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werden“, eine ſehr bedeutende Kapitalsentſchädi⸗ 
ung für die Aufhebung dieſer Freiheit zu⸗ 
ichert. Der Herzog iſt nun gegen den preußi⸗ 
ſchen Fiskus klagbar geworden mit dem Antrage 
wurf daraus gemacht, daß die Züge auf der auf gerichtliche Feſtſtellung, daß er von ordenk⸗ 
Strecke Terespol—Schwetz nicht mit einer Zug⸗ licher Perſonalſteuer frei ſei. Als der Fiskus 
leine verſehen ſeien, und daß denſelben außer ſich auf den Vertrag von 1824 berief, des⸗ 
okomotivführer und Heizer beſonderes Begleit⸗ avouirte der Herzog ſeinen Vorfahr, von 
perſonal nicht beigegeben werde. Die genannte dem er nicht nur die Standesherrſchaft 
Eiſenbahn iſt eine Nebenbahn; auf ſolchen wird übernommen hatte, ſondern deſſen perfön⸗ 
allgemein eine Zugleine nicht mitgeführt, weil die licher Erbe er ſogar geworden war und 
Bahnorduung für Nebenbahnen eine ſolche nicht erklärte, er ſei an dieſen Vertrag nicht 
vorſchreibt. Auch die Einrichtung, daß dem gebunden. Denn nach dem „Privatfürſteurecht“ M. S. 
Lokomotivführer zugleich der Zugführerdienſt mit⸗ der ſtandesherrlichen Häuſer ſei das Haupt der 
übertragen iſt, widerſpricht nicht einer Vorſchrift; Familie ohne Zuſtimmung der vorhandenen 
dieſe Einrichtung beſteht ſeit mehr als zehn Jahren männlichen Agnaten zum Abſchluß derartiger 
auf einer Reihe von Nebenbahnen, welche wie die Verträge nicht befugt. Die Klage des Herzogs 
Terespol⸗Schwetzer ſehr einfache Betriebs⸗ und iſt in allen drei Faſſungen abgewieſen worden. 
Verkehrsverhältniſſe aufweiſen, ohne daß fie bis Aber die Begründung zeigt, daß die Entſcheidung 
jetzt zu Unträglichkeiten für das Publikum oder auch anders hätte fallen können. Das Urtheil 
für das Bahnperſonal geführt hat. Es würde des Reichsgerichts (IV. Zivilſenat) vom 11. Mai 
nicht wirthſchaftlich ſein und den Ausbau von 1896 (Entſcheidungen in Zivilſachen Bd. 37, S. 
Nebenbahnen und von Kleinbahnen gegen das 349, führt aus: 
allgemeine Intereſſe des Landes hemmen, wenn „Daß die von dem Haupte einer ſtandes⸗ 
für Schienenwege mit ſo einfachen Verkehrsver⸗ herrlichen Familie über die Privilegien der 
hältuiſſen der gleiche Verwaltungsapparat zur Familie und ihrer Mitglieder ohne deren Beitritt 
Auwendung gebracht würde, wie er für Haupt⸗ errichteten Verträge für dieſe nicht rechtsver⸗ 
bahnen richtig und nothwendig iſt. bindlich ſind, iſt von der Rechtslehre und auch 
Ju dem vorliegenden Falle wäre es bei der von der Rechkſprechung anerkannt. Dieſer Rechts⸗ 
ſtärkeren Zugbenutzung an dem Wahltage zweck⸗ ſatz findet jedoch im gegebenen Falle auf den 
mäßiger geweſen, wenn dem Lokomotivführer ein Kläger keine Anwendung. Hierbei kann es un⸗ 
weiterer Begleitbeamter beigegeben worden wäre, erörtert bleiben, welche rechtliche Wirkung dem 
wie dies der für beſondere Anläſſe gegebenen Umſtande beizulegen iſt, daß der Kläger Erbe 
Vorſchrift eutſprochen haben würde. Ob damit des Herzogs Prosper Ludwig von Arenberg, des 
das Verbrechen verhindert worden wäre, erſcheint unmittelbaren Kontrahenten, geworden iſt. Ent⸗ D 
allerdings zweifelhaft. ſcheidend iſt, daß der Kläger in den Vertrag, den 
Von den durch die ſogenannten Neben⸗ der Herzog c 0 Ludwig von Arenberg aus⸗ 
bahngeſetze der letzten drei Jahre für Förderung drücklich für ſich und ſeine Nachfolger geſchloſſen f 
des Baues von Kleinbahnen bereitgeſtellten hat, eingetreten ift, indem er ſeit dem Uebergange 
Krediten von zuſammen 21 Millionen Mark ſind der Standesherrlichkeit auf ihn die durch den 
bisher für 22 Kleinbahuen rund 6,7 Millionen Vertrag. .. als Gegeuleiſtung für den Ver⸗ 
Mark bewilligt. Der Löwenantheil der Be⸗ zicht zugeſicherte jährliche jährliche Ab⸗ 
willigungen entfällt auf die Provinz Pommern findung. angenommen hat. Damit hat er 
mit 6 Linien und 2½ Millionen Mark. Iden Vertrag als auch ihn verbindend in rechts⸗ 
Die gleiche Anzahl von Bahnen hat in wirkſamer Weiſe anerkannt.“ 
Brandenburg Beihülfen erhalten; der geſamte 5 
Betrag der letzteren beläuft ſich aber nur auf Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 2. Oktober. In einer geſtrigen ver⸗ 


ee Dem Betrage der Bewilligungen nach folgt traulichen parlamentariſchen Konferenz beim 
auf Pommern Weſtfalen; hier find für zwei Präsidenten des Abgeordnetenhauſes Szilagyi 
Kleinbahnunternehmungen über 1 Million Mark äußerte ſich Miniſterpräſident Baron Banffy dem 
Vernehmen nach auch über die Verhältniſſe in 


bereitgeſtellt, in Schleswig⸗Holſtein für gleich⸗ 
Oeſterreich. Banffy ſagte, man könne nicht mit 


falls zwei . über 900 000 Mark, in 
Oſtpreußen für eine über 600 000 Mark, in voller Ruhe zuſehen, wie das flawifche Element 


jehreibt im nichtamtlichen Theil: 

Aus Anlaß der Gerichtsverhandlung über 
den Tod des Lehrers Grütter wird in der Tages⸗ 
preſſe der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung ein Vor⸗ 


Von der Marine. 


*Die erſte Diviſton des Panzergeſchwaders, 
aus den vier Schiffen der Brandenburg⸗Klaſſe 


} 


ft. 


vember aher jedenfalls in der Oſtſee, wahr⸗ 

Hannover für deren drei 460 000 Mark und in in Oeſterreich zu ſolcher Kraft komme und fo ſcheinlich in der Eckernförder Bucht. Analog 
Sachſen für zwei 354 000 Mark. viel Raum erobere. Die Politik der Nothwen⸗ e uch in, der Eckernförder Bucht. 9 
Für die Provinzen Weſtpreußen, Poſen, 5 verfahren die Schiffe der 2. Diviſion in der 


digkeit ſchreibe Ungarn vor, die Stärkung des Oſiſ 
deutſchen Elements in Oeſterreich zu wünſchen, 
wenn auch von einer Einmengung Ungarns na⸗ 
türlich keine Rede ſein könne. N 


Frankreich. 


Paris, 1. Oktober. Der neue Botſchafter 
Frankreichs in Wien, Marquis de Reverſeaux de 
Rouvray, iſt geboren im Jahre 1845. Er ge 
hörte der diplomatiſchen Laufbahn an, die er im 
Jahre 1866 betrat, als er zum Attachee bei der 
politiſchen Direktion ernannt wurde. Von hier 
ging de Reverſeaux nach Marokko, von wo er 
als Botſchaftsſekretär nach dem Auswärtigen 
Amte im Jahre 1877 zurückkehrte, um bald 
darauf in die internationale Pyrenäen⸗Kommiſſion 
entſandt zu werden. 1880 ging er zur Botſchaft 
nach Rom und leitete als Geſchäftsträger dieſelbe 
in Abweſenheit des Marquis de Noailles in dem 
ſehr heiklen Augenblick, da Frankreich mit dem 
Bey von Tuneſien den Vertrag vom Bardo ab⸗ 
ſchloß. In Belgrad, wohin de Reverſeaux hier⸗ 
auf verſetzt wurde, blieb er nur ein Jahr und 
vertrat dann von 1888 bis 1891 Frankreich in 
der Donaukommiſſion. Von 1891 bis 1894 war 
der nunmehrige Botſchafter in Wien franzöſiſcher 
Generalkonſul in Kairo, wo er ſich ſeiner ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe mit der größten Geſchicklichkeit 
entledigte. Seit dem 19. April 1894 war der 
Marquis de Neverfeaur Botſchafter in Madrid. 
Die überwiegende Mehrheit der Pariſer Blätter 
findet die Wahl, die Herr Hanotaux für den 


ee. Nach Beendigung der Torpedolbungen 
blelben beide Diviſionen als Geſchwader beiſam⸗ 
men, üben in der Oſtſee zunächſt das Fahren im 
Diviſions⸗ und Geſchwaderverbande und treten 
dann eine bis kurz vor Weihnachten dauernde 
Wluterreiſe an, bei welcher ein fkandinaviſcher 
kleinerer Hafen angelaufen wird. Dann begeben 
ſich die Diviſionen nach ihren Stationsorten 
zurück und nehmen in dem ca. 2¼ Monate 
dauernden Winterlager die Arbeiten an Maſchine 
und Schiffskörper, das Docken ſowie das Reinigen 
und Malen des Schiffsbodens vor. 

* Die Uuterrichtskurſe an Bord S. M. 
Torpedoſchulſchiff „Blücher“ werden in dieſem 
Winterhalbjahr folgendermaßen abgehalten wer⸗ 
den: 1. Zwei Offizierkurſe vom 11. Oktober bis 
zum 15. Januar 1898 und vom 17. Januar 
1898 bis zum 9. April. 2. Zwei ebenſo liegende 
Deckoffizierkurſe. 3. Zwei Kurſe für techniſche 
Unteroffiziere während der Zeit vom 11. Oktober 
bis zum 18. Dezember und vom 4. Januar 1898 
bis zum 12. März. 4. Zwei Kurſe für ſeemän⸗ 
niſche Unteroffiziere von je 8 Wochen Dauer und 
5. zwei Kurſe für Torpedomaſchinen⸗Applikanten 
und Torpedoheizer von je fünf und eine halbe 
Woche Dauer. 


Arbeiterbewegung. 


— Die Metallarbeiter Berlins haben die 
Sperre über die Fabrik von Drechsler verhängt, 


Schleſien, Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau find 
Beihülfen bisher nicht bewilligt. 

Jaudeſſen befinden 1 dieſe ſämtlichen 
Provinzen unter der Zahl derjenigen, welche 
Beihülfen in Ausſicht geſtellt ſind. 

Heſſen⸗Naſſau ſteht mit 4 Linien und über 
1½ Millionen Mark ſogar an der Spitze. Im 
Ganzen ſind rund 6,4 Millionen Mark für zu⸗ 
ſammen 21 Kleinbahnen in Ausſicht geſtellt. 

— Eine Erhöhung der Bierſteuer iſt weder 
letzt noch ſpäter geplant, ſo wird offtziös ver⸗ 
kündet. Aber der Regierung fällt es ſchwer, ſich 

vor ihren übereifrigen frejwillig⸗gouvernementalen 
Freunden zu ſchützen. So plaudert die „Schleſ. 

Ztg.“ über die auf die Erhöhung der Bierſteuer 
3 Wünſche der Konſervatiben Folgen⸗ 
es aus: 

a An ſich wäre es durchaus zu billigen, daß 
die Vierſteuer ergiebiger veranlagt wird.. 

Der Unterſchied zwiſchen Norddeutſchland und 

Baiern iſt ſo 53 daß eine ſtärkere Heran⸗ 

iehung des 


j 
0 


der Regierung beantragte Verdoppelung der Yi t t in d wo die Schloſſer und Klempner vor Kurzem in 
ſchenteuler it im Reichstage unrühmlich ges N e ; anögezeiihnet, pn Bi e = 
(uf. See Eichen Der Seele g gets, (om Tide in einer iger 
l aft als Mitglied der internationalen Donau⸗ 8 
Aeuben ee ber Regierung, wie gelegentliche Renmiſſon vielfach mit den öſterreichiſchen Stettiner Nachrichten. 
om Bundesrathstiſche bezeugen, Diplomaten verkehrt und bei dieſen das beſte 


Stettin, 3. Oktober. Dem Marienſtifts⸗ 
diener Anders, welcher vorgeſtern ſein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum feierte, wurde das Allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Zahl „50“ verliehen. 
Der Spielplan des Stadt⸗ 
Theaters für die nächſten Tage ift in folgen⸗ 
der Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag bei 
kleinen Preiſen: „Zwei Wappen“, Abends: 
„Carmen“, Montag: „Martha“, Dienſtag: 
„Zwei Wappen“, Mittwoch: „Fidelio“. 

— Perſonal⸗ und andere Nachrichten aus 
der evangeliſchen Kirche Pommerns. Ordens⸗ 
verleihungen: der Kouſiſtorialrath Gutſchmidt iſt 
in Folge feiner Berufung in die Pfarrſtelle zu 
Reideburg bei Halle a. S. mit dem 30. Sep⸗ 
tember d. 38. aus a Amte als Mitglied 
des königlichen Konſiſtoriums ausgeſchieden. Aus 
dieſer Veranlaſſung iſt demſelben der königliche 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. Ge⸗ 
ſtorben: der Superintendent Kaſiſchke in Lauen⸗ 
burg i. Pom. am 25. September d. Is. Be⸗ 
rufen: der Hülfsprediger Knieß in Stolp i. Pom. 
zum Paſtor in Rohr, Diözeſe Rummelsburg; 
der Predigtamts⸗Kandidat Koch in Alten⸗Plathow 
bei Genthin zum Paſtor in Wutzig, Diözeſe 
Tempelburg, mit dem 1. Januar 1898. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 26. September bis 2. Oktober 
1985 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Die Direktion des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters wird demnächſt einen Zyklus der Suder⸗ 
mann'ſchen Schauſpiele bei kleinen Preiſen ver⸗ 
anſtalten, den Anfang macht am Dienſtag „Die 
Ehre“ mit Herrn Dir. Reſemann als „Graf 
Traſt“. Heute Sonntag gelaugt „Der Bettel⸗ 
ſtudent“ zur Aufführung, am Abend das reizende 
Luſtſpiel „Hofgunſt“. > IE 

— Der Verein von Freunden der 
Photographie hierſelbſt beginnt am Mon⸗ 
tag, den 4. d. M., Abends 8¼ Uhr, im Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Reſtaurant ſeine regelmäßigen Sitzungen, 
zu denen Gäſte jederzeit willkommen ſind. Die 
bisher ſo beliebten Projektionsabende, an denen 
auch Damen theilnehmen können, werden auch in 


Andenken zurückgelaſſen hat. 


Schweiz. 


Bern, 2. Oktober. Der Nationalrath nahm 
heute die Abſtimmung über die allgemeinen 
Grundſätze für die Organiſation der Bundes⸗ 
bahnen⸗Verwaltung vor. Aus mehr als 20 ein⸗ 
zelnen Abſtimmungen ging folgendes Schluß⸗ 
ergebniß hervor. Organe der Verwaltung ſind: 
1. der Verwaltun Srath; 2. die Generaldirektion; 
3. die Kreiseiſenbahnräthe; 4. die Kreisdirek⸗ 
tionen, entſprechend den Beſchlüſſen des Stände⸗ 
raths. Der Verwaltungsrath beſteht aus 80 
Mitgliedern, von denen 25 durch den Bundes⸗ 
rath, 25 durch die Kantone und Halbkantone, 25 
durch die wirthſchaftlichen Verbände und 5 durch 
die Kreiseiſenbahnräthe zu wählen find, Unter 
den wirthſchaftlichen Verbänden für Handel, 
Induſtrie, Gewerbe und Landwirthſchaft Toll 
auch das Eiſenbahnperſonal inbegriffen ſein. Die 
Wahl der kantonalen Vertreter durch das Volk 
wurde mit 73 gegen 38 Stimmen abgelehnt. 
Die Wahl der Generaldirektion und der Kreis⸗ 
direktionen wurde dem Bundesrathe übertragen. 
Der Verwaltungsrath hat ein unverbindliches 
Vorſchlagsrecht. Die Spezialberathung beginnt 
am Montag. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. Oktober. Sagaſta erklärte, 
daß er bereit ſei, die Bildung des Kabinets zu 
übernehmen. Man glaubt, daß man morgen die 
Löſung der Kriſis erfahren wird. 


Nuß land. 


Petersburg, 2. Oktober. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe Maria Feodorowna iſt mit dem Groß⸗ 
fürſten Michael Alexandrowitſch und der Groß⸗ 
fürſtin Olga Alexandrowna geſtern Nachmittag 
2 Uhr in Odeſſa eingetroffen und alsbald an 
Bord des Panzerſchiffes „Georgij Pobjedonoszew“ 
nach Batum abgereiſt. 


| 


genmangels theilt 

rbeiten den könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen die nachfolgende Ver⸗ 
fügung mit, die der Finanzminiſter an ſämtliche 
Provinzial⸗Steuerdirektionen, ſowie an die Ge⸗ 

neraldirektion des thüringiſchen Zoll⸗ und Steuer⸗ 
vereins hat ergehen laſſen: 

„Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten ſtößt die Befriedigung 
des Bedarfs an gedeckten Eiſenbahnwagen in 
Folge des außerordentlich geſteigerten Verkehrs 
ſchon ſeit dem vorigen Monat auf erhebliche 
Schwierigkeiten. Im Hinblick hierauf erſuche ich 
Sie unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 
31. Oktober 1895 (III 15, 502) auch für die 
Dauer der diesjährigen Rühenzucker⸗Kampagne 

dne Ausdehnung der Abfertigungsſtunden über 
‚Die gewöhnliche Zeit hinaus überall da feſtzu⸗ 
lage wo dies nach Benehmen mit den Zucker⸗ 
Eike als nothwendig anerkannt wird.“ 

1 Zur Steuerfreiheit der Standesherren in 
r 

des Re bringt der 37. Band der Entſcheidungen 

eſſanten zarte in Zivilſachen einen inter⸗ 

m Jitrag. 

3 one 1824 hatte der Herzog Prosper 
Rienlcenberg einen Vertrag mit der 
beben, abe el a 5 70 

jährliche Abfind iche Steuerfreiheit für eine 

kauft halte Wee von 13 500 Thalern 
immer gezahlt worden, findungsſumme iſt auch 

Haupt der Familie, 


; u auch das jetzige 
von Arenberg, hat dieſe ie Summe ange 
nommen. Neuerdings hat er jedoch feine frühere 
Steuerfreiheit wieder beansprucht. Allem An⸗ 
ſcheine nach hat ihm hierzu das 5 
bom 18. Juli 1892 Veranlaſſun 


7 


preußiſche Geſetz 
ig gegeben, das 


> EN 1 


Ausgabe. 


9 


Ip 


Sonntag, 3. Oktober 1897, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz S. 
Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerftme 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


größeren 


tif 
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us dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei Schwämmchen ab, bevor 
dem Amtsgericht in Wongrowitz zugelaſſen. — Flaſche darunter ſtellt. { 2 
Den Gerichtsſchreibern Sekretär Branco in Star⸗ Weite Flecke, die durch Aufftellen heißer 
gard i. Pom., Lau in Stettin und Paul in Bahn Gegenſtände auf Politur entſtanden find, eulfernt 
iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen. man, wenn man Zigarrenaſche darauf ſtreut, 
Die ſie eine Zeitlang liegen läßt und dann mit einem 
Wollläppchen tüchtig verreibt. R 8 


man die zu verkorkende 


Bellevue⸗ Theater. i 
Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky. 


noch dadurch zu erhöhen, daß er für die erſte 
Wiederholung von „König Heinrich“ einen dern 
berühmteſten Vertreter der Titelrolle in Her 
Adalbert Matkowsky gewonnen, welch 
damit geſtern ein nur für zwei Abende bere 
netes Gaſtſpiel begaun. Leider war der Beſu f 
nicht fo ſtark, als es bei der Leiſtung des Gafte: 7 
zu erwarten geweſen wäre, aber die Auweſend 


gab Herr Eber⸗ 
harakter der Rolle entſprechend 
wieder und von den Räubern verdient der 
„Schweizer“ des Herrn Bauer beſondere Er⸗ 


wähnung Als „Amalie“ ſahen wir Frl. werden den Gang in das Theater ni t bere 
Rafael auftreten und verſtand dieſelbe durch haben, denn Herr Mattowsty gr 0 „Kön 


die Wärme des Spiels für ſich einzunehmen. 
Ueberhaupt gewann man von der ganzen Vor⸗ 
ſtellung den Eindruck, daß alle Mitwirkenden 
ſich redlich Mühe gaben, dem Geiſt des großen 
Klaſſikers gerecht zu werden. Der Regie des 
errn Orlop gebührt alles Lob, die Scenen des 
Räuberlagers im dritten Akt waren vorzüglich 
arrangirt. 

* Der bei einem Neubau auf dem Grund⸗ 
ſtück der Stöwer'ſchen Fabrik an der Falken⸗ 
walder Chauſſee beſchäftigte Maurer Ewald 
Schulz verunglückte geſtern Nachmittag 
durch einen Sturz vom Gerüft und trug eine 
Verletzung am Knie davon, er wurde mittelſt 
Krankenwagens nach ſeiner in der Burſcherſtraße 
belegenen Wohnung befördert. 

— In der Woche vom 19. September bis 25. 
September kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
80 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor.“ 
Am ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 28 
Erkrankungen (5 Todesfälle) zu verzeichnen 
waren, davon 9 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
in Stettin. Sodann folgt Darmtyphus mit 23 
Erkrankungen (1 Todesfall), davon 10 Erkran⸗ 
kungen in Stettin. An Maſern erkrankten 18 
Perſonen, davon 3 in Stettin, an Scharlach 10 
Perſonen, davon 1 in Stettin, und an Kindbett⸗ 
fieber 1 Perſou in Stettin. Im Kreiſe Uſedom⸗ 
m kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
eit vor. 

— Da die Abende ſchon früh dunkel werden, 
iſt die Zeit beſonders günſtig für Feuerwerk, 
enn dieſelben köunen früher abgebrannt werden; 
der Pyrotechniker Herr Wiebert, deſſen Feuer⸗ 
werke in letzter Zeit hier lebhaften Anklang 
fanden, hat ſich deshalb entſchloſſen, am heutigen 
Sountag ein letztes im Hohenzollerngarten abzu⸗ 
brennen und dabei beſonders wirkungsvolle 
Piecen abzubrennen. Auch am Nachmittag iſt 
für volksthümliche Beluſtigungen geſorgt und um 
den Kindern beſondere Abwechſelungen zu be⸗ 
reiten, iſt für dieſelben eine Preisvertheilung 
arrangirt. 5 


TEEN EEE TER nee 
Praktisches für den Haushalt. 


Petroleum, das nicht ganz klar iſt, 
reinigt mau meiſt, indem man eine Meſſerſpitze 


Heinrich“, welcher fortgeſetzt zu ſtürmiſchen Be 
fallsbezeugungen hinriß. Seine Leiſtung war 
ein abgeſchloſſenes Ganzes von packender Wir⸗ 
kung, dabei die Detailmalerei zwar ſtark realiſtiſch, 
aber doch ſtets ergreifend. Wenn wir einzelne 
Scenen aus dem Ganzen hervorheben wollen, ſo 
fällt dies ſchwer, aber beſonders wollen wir e 
doch in der Verbrennung zu Worms der 

Scene am Herde erwähnen, wo Heinrich * 
ſich ſelbſt wiederfindet, wo ſein Herz aufs neue 
voll Hoffnung erwacht. Ebenſo war die Büße 
feene in Canoſſa von ergreifender Gewalt. 

Den „Papſt Gregor“ gab Herr Direktor Re 
ſemann, die Leiſtung ſteht vom vorigen Jah 
in beſter Erinnerung und fand aufs neue ung 
mass Beifall. Auch im Uebri 
etzu 


Aus den Provinzen. Be. 
TI Tempelburg, 1. Oktober. Geſtern 
wurde hierſellſt der ſogenannte große Fohlen⸗ 
markt abgehalten und hatten ſich auch ſchon 
Tags zuvor, wie von Alters her eingeführt, eine 
Anzahl Käufer wie Verkäufer aus der Uns 
gegend mit Fohlen und Pferden eingefunden, 
doch war der Handel vorgeſtern diesmal noch 
nicht bedeutend und wurden zunächſt von den 
Händlern nur beſte Exemplare im Preiſe von 
210 bis 250 Mark erſtanden. Reger geſtaltete 
ſich das Geſchäft geſtern, der Handel war be⸗ 
deutend und der Markt ſehr beſucht. Auch Rind- 
vieh erzielte beſſere Preiſe wie auf dem vorigen 
Markt und war der Umſatz auch hierin mehr 
wie mittelmäßig, namentlich waren hochtragend 
und friſchmelkende Kühe ſehr geſucht. Der 
Krammarkt war heute nur mittelmäßig beſucht 
und haben die Krämer nur, obgleich herrliches 
Wetter und Sonnenſchein war, geringen Umſatz 
erzielt. — Die Kartoffelernte iſt in hieſiger⸗ 
voll Salz hineinſchüttet und es damit durch⸗ Gegend im vollen Gange, viele kleine Veliger 
ſchüttelt. Das Salz bewirkt eine Klärung des und bäuerliche Wirthe haben ſolche ſogar beendet. 
Petroleums, durch welche ſogar die Leuchtkraft Qualitatib iſt nichts zu wünſchen, die Knollen 
der Flamme vermehrt wird. Es empfiehlt ſich 825 geſund und groß, doch wird der Ertrag in 
auch, den Docht ein wenig einzuſalzen. olge der großen Dürre zu Anfang und der 
N von Oblaten. Man ver⸗ nachherigen Näſſe quantitativ geringer wie im 
miſche Stärkemehl mit Waſſer und füge eine Vorjahre, weshalb der Zentner auch mit 1 Mart 
beliebige Farbe, z. B. Karmoſſinlack, Zinnober ꝛc. 50 Pf. und darüber bezahlt wird. 
m. 7 11 2 Maße Be EN 
at, preſſe man die Mafje zwiſchen etall⸗ a BE Ti 
platten und ſteche die Oblaten mit einem Stech⸗ Gerichts⸗Zeitung. a 
Stettin, 2. Oktober. Vor dem Schwur⸗ 


eiſen aus. 2 
Loſegewordene 1 0 befeſtigt man, ohne gericht halte ſich geſtern der frühere Schiffe: 
in die Wand ein neues Loch zu ſchlagen, ſehr kapitän Hermann Lehmann von hier 
gut, indem man Watte in gelöſte Gypsmaſſe wegen Meineids zu verantworten, ihm wurde 
taucht und den Nagel damit ſo feſt umwickelt, vorgeworfen, daß er einen am 19. Juni 
daß die Oeffnung wieder ausgefüllt iſt. vor dem hieſigen Amtsgericht Sachen 
Tintenpulver. 100 Theile gepulverter Dietrich wider Lehmann geleiſteten Offene 
Blauholzextrakt und 1 Theil doppeltchromſaures barungseid wiſſentlich verletzt habe, indem er den Be 
Kali werden innigſt gemiſcht und dem Ganzen Befig von Vermögensſtücken verſchwieg. Der 
½10 ſeines Gewichts Indigkarmin zugeſetzt. Um Angeklagte hatte im Jahre 1895 für ſeinen in ve 
mit dieſem Tintenpulver eine fertige Tinte zu Leipzig lebenden Schwiegerſohn dem Kaufmann 5 
bereiten, wird 15 bis 18 Gramm davon in 500 Dietrich gegenüber eine Bürgſchaft unter Aus⸗ 
Gramm Waſſer gelöſt. ſtellung eines Sicherheitswechſels übernommen. 
Vertilgung von Schwaben, Ruſſen u. Es handelte ſich dabei um eine Schuld 
ſ. w. Die Verkilgung dieſer Thiere iſt zu be⸗ von rund 20000 Mark, welche in monat? 
wirken durch 1 Gewichtstheil re Borax, lichen Raten von je 500 Mark abgetragen 
2 Gewichtstheile Mehl, 1 Gewichtstheil gepulver⸗ werden ſollte. Am 15. Februar blieb die fällſge 
ten ungelöſchten Kalk und 4 Gewichtstheile weißen Theilzahlung aus und der Angeklagte wur 
gepulverten Zucker. Zucker und Mehl werden uumehr wegen Einlöſung des erwähnten Sicher 
unter 9 recht gut durchgemengt, ſo wie Borax heitswechſels in Auſpruch genommen. Lehmann 
und Kalk für ſich gemengt werden. Iſt ſolches hatte bis dahin als Beſitzer des Hauſes Philipp⸗ 


* 


in 


en Do Se el 5 nz 


Eine am 30. 1896 vorgenommene Pfän⸗ 

ung fiel fruchtlos aus und wurde L. in Folge 
€ Ae ber Sie a auferle In dem 

hierbei vorgelegten Vermögensverzeichniß ſoll vor⸗ 
nehmlich eine Summe von 2000 Mark, welche 
dem Angeklagten bei Uebertragung des Hauſes 
FJinugefallen war, nicht aufgenommen worden ſein, 
Be m zählt die Anklage noch einige minder 
werthvolle öde auf. Bezüglich des 
Geldes behauptete L., daſſelbe habe ſeiner Tochter 
gehört, auch wären davon die Koſten für Stem⸗ 
bel und Steuer entrichtet worden. Die Ge 
ſchworenen ſprachen den Angeklagten des fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides ſchuldig und lautete das Ur⸗ 
heil auf 6 Monate Gefängniß. 

— Der e ſte Prozeß auf Grund der No⸗ 
velle zu § 44 Abſatz 8 der Gewerbeordnung vom 
5 Auguſt 1896 gelangte, wie man der „Volkszig.“ 

e 


höfften Schlachtwerchs — bis —; b) voll uur noch 
pr — Mer HR h große und kleine gepanzerte Kre 

fleiſchige, auSgemäftete Kühe böchſten Schlacht- gebaut werden, von denen lebtere iu her —.— 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55; e) Weiſe und zu den gleichen Zwecken wie bisher 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent“ die Aviſos verwendet werden sollen. Auf dieß 
wickelte füngere 52 bis 53; c) mäßig genührte Weiſe werde ein Schiffstup vermieden, der fü 


ſtraße 79 für wohlſituirt gegolten, jetzt war Oberwelt geſucht hatte. Als fie heute Morgen;gramm ab Hamburg. RNoggenkleie Mark 4,00 [Kaffee. GVormittagsber Giesd average Rom, 2. Ok; ö 
ledoch dieſes Werthobzekt an eine jüngere Tochter Material vom Boden holen ſollten, kletterten ſie bis Mark 4,35 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Santes per Oktober — per Dezeinber! Anger Abtei Raffeles 8 
des Angeklagten übergegangen und damit von dieſem aufs Dach und ließen ſich am Blitz⸗ burg. Erdnußſchalenkleie Mark 2.00 bis Mark 35,25 ., per März 35,50 ©, per Mai hier günſtig aufgenommen. Man hält dieſelbs 
dem Zugriff des Gläubigers entzogen. ableiter herunter. Ihre Flucht wurde durch den 225. 3136,00 G. fals ersten Schritt gänzlichen Berzichtleiſt und 
ſtarken Nebel begünſtigt. = GE | Hamburg, 2. Oktober, Verm. 11 Uhr. dr 
Brüſſel, 1. Oktober. Das gerichtliche Ver⸗ Viehmarkt London, 2. Oktober. Der Standard 
fahren gegen den „falſchen Erzherzog“, den Kauf 1. Produkt Baſis 88 Pet. Mendement neue Ufance, meldet, daß die Zuſtände auf Kreta höchft bes 
mann Emil Behrens, iſt vertagt worden. Die Berlin, 2. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ frei an Bord Hamburg per Oktober 8,60, dauernswerthe ſind. Die Bevölkerung lebt nur 
e 1 ni — . — ne), 3 = — — 55 November 8,60, 2 75 Dezember 8,72%,, per von Raub und Diebſtahl. Man erhofft von der: 
ugelegeuheit un ill die Auslieferung des Zum Be 3222 Ri 4 anuar 8,82½, per März 9,00, per Mai 9,12%/,.| Ant iechi y i 
Behrens bei der belgiſchen Regierung beantragen, , 10.038 Schafe, 7400 Schweine. ws re Ar en oriechiſchen Oberſten eine Beſſerung) 
und zwar wegen Annahme eines dem Hauſe Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 K.; mE | Athen, 2. Oktober. Delpannis 56 
Weich gehörigen Titels. Das halbanttice | Schlaiigewicht in iet eg. für 1 fen in : lauf die Bitten des Königs nicht Deine 
„Brüſſeler Journal“ erklärt, daß auf Grund der Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Telegraphiſche Depeſchen. laſſen, das neue Kabinet 5 unterstützen. 2 
beleſſden mit Denſſchland, abgeiälofienen Han-|auögemöftet, zögnen Sälahtwertts, böchten Ver lin 2. Ottober. Der Neichsanz.“ ber- klärte, jedes Miniſterium bekämpfen zu wollen 
delsverträge ein derartiger Antrag der preußiſchen 7 Jahre alt 62 bis 70; »b) junge fleiſchige, nicht öffentlicht die Verleihung des Schwarzen Adler⸗ an deſſen Spitze nicht er ſelbſt ſtehe 5 
Regierung kein Gehör ſiuden kann. Behrens hat, ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 63; ordens an ben Prinzen Alphons von Baiern und 13 2 - = 
vor dem Unterſuchungsrichter erklärt, er habe kein e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere der Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe an Zaimis ihre u er. ele Deputirte haben 
Vergehen in Deutschland begangen, er habe mie» 54 bis 57; d) gering genährt jedes Alters 48 den Cheſpräſwenten der Oberrechuungskammer Delyan 2 nterſtützung zugeſagt, worüber 
mals Öffentlich in eueſchland oder in einem au- bis 52. Bullen: a). vollleiidige, höchsten Wirkl. Geh. Rath v. Wolff „ Delpauns äußerſt aufgebracht ſein oll. ü 
deren Lande den Titel eines öſterreichiſchen Erz⸗ € 5 64; 9 hrte — Wie die N. 2 Bri 
5 I herzogs angenommen, niemals habe er eine öſter⸗ jüngere und gut genährte ältere 49 bis 56; ©) richtig, daß der Bau von Aviſos für die deutſche efkaſten. 
richtet, vorgeſtern vor dem Kammergericht zur reichiſche Uniform getragen. Man habe ihn bis n g ; n Anonyme Anfragen bleiben auf 
Entſcheidung. Ein Kaufmann Olſen und ein ſcherzhaft Erzherzog genannt. Sowohl Fräulein in alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
Reiſender Peterſon, der für Olfen reiſte, ſollen Husmann als auch ihre Brüder wußten, daß er frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
— 5 die Beſtimmungen der Novelle verſtoßen Handelsreiſender if. Der Lütticher Anwalt nent beizulegen. — C. R. in M. Akko⸗ 
n, indem Peterſon für Olfen ohne einen Verdin hat die Vertheidigung von Behrens über⸗ holarme Weine werden bei hoher Temperatur 
Wandergewerbeſchein Kaufleute zwecks Waaren⸗ nommen. Fränlein Husmann hat ihm jetzt aus und Luftzutritt leicht eſſigſaner, es iſt in ſolchem 
beſtellungen aufſuchte. Das Schöffengericht ſprach Aachen geſchrieben, daß ſie ihn nach wie vor 9 Falle rathſam, durch Zuckerzuſatz eine neue Gäh⸗ 
die Angeklagten frei, und die Strafkammer ver⸗ liebe und hoffentlich alles zu einem guten Ende rung hervorzubringen. — Ella F. Die ſo⸗ 
warf die Berufung der Staatsanwaltſchaft. Der kommen werde. Behrens erzählt übrigens, daß genannten „Leberflecke“ ſtehen mit der Leber! 

Reiſende hatte nämlich nur ſolche Perſonen auf⸗ eines Tages einer der Brüder Husmann ihm x er” n { nicht in der geringften Beziehung. Wenn 1 
geſucht, die ein gedrucktes Formular unterzeichnet ſagte: „Ich kenne Sie, Sie find ein Poſſen⸗ Saugkälber 69 bis 73; b) mittlere Maſtkälber Erſatz der Aviſos beſtimmten kleinen Kreuzer gelben nicht angeboren find, find fie meift mus 
Fan 5 5 — . = find — a nenn ug — 8 ei en 2 35 ze: — —— würden, durch ein Panzerdeck geſchützt und mit a ae Da 

ſen ſie jetzt un r mit Waarenproben zur Behrens ſchwieg, und jo nannte man ihn Erz⸗ Saugkälbe ) altere gering genährte illeri j chinen wenn deren Urſache, z. B. Magen⸗ un arm, 
Auswahl und zum Ankauf aufſuchen möchten. herzog. K Kälber (Freſſen 40 bis 4. Schaf er 2) Mafte und Einrichtungen dechallen welche si al chr kaarrh, geheilt fh. — A. W. Die Auflage 

Gegen das freiſprechende Urtheil der Vorinſtanz Paris, 1. Oktober. Der Abbe Emile hammel und jüngere Maſthammel 58 bis 63; ſchneller Fahrt befähigen. wegen Betruges ſchwebt bereits gegen den 

erhob die Staatsanwaltſchaft Reviſtion beim Menard, Vikar an der Medarduskirche. wurde b) ältere Maſthammel 52 bis 58; e) mäßig ge — Bezüglich der Form, in welcher die Aus⸗Iin. Haft befindlichen Vertreter des Ge 
Kammergericht und machte geltend, daß die An“ heute Vormittag von einer geiſtesgeſtörten nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis gaben für die Durchführung des neuen Marine⸗ ſchäfts: wenn Sie den Fall noch der Staats⸗ 
geklasten offenbar die Novelle vom Gl. Auguft Frauensperſon Namens Augnſtine Pepe in der] 50 ch Holſteiner Mieverungsſchafe 25 bis 0 plaus verlangt werden ſollen, wird der „N., Z.“ auwaltſchaft anzeigen, wird derſelbe mit zur An. 

. 1896 umgehen wollten. Der Reiſende ſei don Nue Claude Bernard überfallen und durch einen auch pro 100 Pfd. Lebendgenicht — bis — Mk beſtätigt, daß die Entſcheidung des am 7. Oktober klage geſtelt. Erſat für den erlittenen Schaden 
den Kunden nicht freiwillig bestellt worden, viel- Meſſerſtich lebensgefährlich verwundet. Die Schweine: Man zablte für 100 Pfd. lebend zuſammentretenden Bundesraths darüber noch werden Sie nicht erhalten, es bleibt Ihnen nur dev) 
mehr hätten die Angeklagten die Kunden gleich⸗ Uebelthäterin, welche den Geiſtlichen ſeit langer (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) ausſteht. Die Marineverwaltung hält eine Ber⸗ Troſt, daß Sie nicht allein betrogen find, ſondern 
Jam gezwungen, den Reiſenden einzuladen. Das Zeit mit ihren Zudringlichkeiten verfolgt hatte, vollſleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen ſtändigung mit dem Reichstage über eine Grund⸗ auf die gleiche Weije viele Andere mit Ihnen. —, 
Kammergericht erkannte jedoch auf Abweiſung der entkam. und deren Kreuzungen, höchſten 1¼ Jahr alt lage, an der nicht in jedem Jahr gerüttelt were Otto H. in G. Ausländer, welche in unſeren 
Reviſion der Staatsanwaltſchaft; nach der Paris, 2. Oktober. Die Anguſtine Pepe, 62 bis 63; b) Käſer 63 bis 65; c) fleiſchige den könne, für nothwendig. Indem dies betont Staaten mit einer Inländerin oder Ausländerin 

Feſtſtellung des Vorderrichters handle es ſich, welche den Abbé Emile Menard durch Meſſer⸗ [Schweine 60 bis 61; d) gering entwickelte 56 bis wird, wird jedoch zugleich erklärt, daß der eine Ehe ſchließen wollen, haben neben Erfüllung 
wie das Reviſtonsgericht begründend ausführte, ſtiche ſchwer verwundete, hat bisher nicht ver⸗ 59, e) Sauen 57 bis 59 Mk. Marineverwaltung die Abſicht einer Beſchräukung der ſonſtigen gefegfihen Erforderniſſe durch ein 
bier um eine ausdrückliche Aufforderung an den haftet werden können. Die Polizei glaubt, daß Verlauf und Tendenz des Marktes: Das des Etatsrechts des Reichstags durchaus fern gehörig beglaubigtes Atteſt der Ortsobrigkeit ihre 
Reiſenden zu einem Beſuch. Ein Zwang liege ſie ſich ertränkt hat. Riudergeſchäft verlief ruhig. Bullen und geringe liege. Heimath nachzuweiſen, daß ſie nach dortigen Ge⸗ 
nicht vor, die Behauptung, daß es ſich um eine Paris, 2. Oktober. Nach Meldungen aus Waare waren verhältnißmäßig ſchwach vertreten, — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt hente ſetzen, unbeſchadet ihrer Staatsangehörigkeit, zur 
Umgehung des Geſetzes handle, könne in der Nizza find in Folge ſtarker Regengüſſe die es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel Morgen von Baden⸗Baden nach Berlin abgereiſt Eingehung einer Ehe im Auslande befugt ſind, 
Rewlſionsinſtanz keine Berückſichtigung finden. niedrig gelegenen Stadtviertel überſchwemmt; in geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der — Mar Horwitz, Redakteur der „Rational- oder die nach dieſen Geſetzen etwa erforderliche 
Folge von Dammrutſchungen muß e auf zwei] Geſchäftsgang ruhig, es bleibt Ueberſtand. Der Zeitung“, Organiſator und Leiter bes inter Erlaubniß zu der beabſichtigten Ehe erhalten 

Linien der Bahnverkehr unterbrochen werd en. . verlief ganz glatt und wird nationalen Preßbureaus auf der borjährigen —. * 55 1 4 12 . 7 

CCC ĩð K . ; ; * l 5 ſelbſt, 1 

Bi oben. R Zentimeter breite Papierſtreifen, die mit Raupen⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
2 — Wenn irgend Etwas, jo zeugt der 


maſſenhafte Verbrauch von porös⸗waſſerdichten Verſicherungsweſen. * 5 — Zu der Meldung von ei „leim beſtrichen werden, mit Bindfaden feſt um 
Loden während der letzten 5 Jahre für den] Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ VBörſen⸗Berichte. ftoß 5 Matrosen S. M. . nel — n — 


ER 


Altiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agentur] Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
für Pommern Fr. Pitzſchty u. Co. in Stettin) ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
wurden im Monat Auguſt 1897 4227 Un⸗ Am 2. Oktober wurde für inländiſches 


praktiſchen Sinn unſerer deutſchen Hausfrauen! 
Wem es vergönnt war, einen Blick in die Bücher 
der Firma F. Hirſchberg u. Co., München, zu 
werfen, der ſtaunt über die von Jahr zu Jahr 
wachſenden Zihlen bezüglich der Beſtellungen 
aus allen Ländern von waſſerdichten Loden und 
Lodenkoſtümes für Damen und Herren! Es 
giebt aber auch wohl kein Gewebe, welches ſich 
mit Recht ſolcher allgemeinen Beliebtheit er⸗ 
a freute, welches ſo außerordentliche viele Vorzüge 
N u ſich vereinigte und im Stande wäre, jo nach⸗ 
haltig den Unbilden unſeres „gemäßigten“ Klimas 
zu trotzen als die vielfach preisgekrönte F. H. Co.⸗ 
Lodenkleidung. 2 
Berlin, 2. Oktober. Ein Biebesbrama hat 
wieder mit dem Selbſtmord eines jungen, blühen⸗ 
den Mädchens feinen Abſchluß gefunden. Die 
anzigjährige Anna Bartlick befand ſich von 
Jugend auf bei ihrer Tante, der Wittwe Rießler, 
Alt⸗Moabit 51 wohnhaft, von der fie als das 


Auguſta“ mit einem griechiſchen Volkshaufen 
egen aa: A. Es a gi Wer baß 
eſen Nachrichten beſchränke arauf, da 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: kam 23. September, Abends im Hafen von 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen Munichia mehrere Seeleute von der Mannſchaft 

1 Todesfall, 128,00 bis 133,00, Weizen 175,00 bis 178,00, des genannten Schiffes mit einigen Griechen in 

8 Inpaliditäts fälle, ua, Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis Streit geriethen, und daß bei der ſich hieraus 

634 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 135,00 Mark. : entwickelnden Schlägerei zwei Matroſen der 

643 Fälle. . Stettin: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen „Kaiſerin Augusta“ leicht verletzt wurden. Auf 

B. Aus der Kollektivverſicherung: 180,00, Gerſte 143,00, Hafer 142,00 Mark. den zur Abholung der beurlaubten Mannſchaften 

15 Todesfälle, N Stolp: Roggen 129,00 bis 130,00, Weizen entſandten Offizier und auf das abholende 

90 Invaliditätsfälle, 183,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, Boot wurde mit Stühlen geworfen. Der 

3479 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Hafer 125,00 bis 130,00, Saatroggen ——,Zwiſchenfall hat dadurch feine Erledigung ge⸗ 

73587 Falle. Saatweizen —.—, Kartoffeln 30,00 Mark. funden, daß am Morgen nach der Schlägerei im 

[SEtralfund: Roggen 120,00— 122,00, Wei⸗ Auftrage der griechiſchen Regierung der Hafen⸗ 

r inen zen 175,09, Gerſte 120,00 — 130,00, Hafer 120,00 kapitän von Muuichia und am Tage darauf der 

Hamburger Futtermittelmarkt. bis 125,00 Mark. 0 echiſche Miniſterpräſident perſönlich an Bord 

Original ⸗Bericht von G. und O. Lüders, Neuſtettin: Roggen 124,50 bis 130,00, der „Kaſſerin Auguſta“ erſchien, um dem Kom⸗ 

R und Reismühle, Bee r rg e mandanten ihr tiefſtes Bedauern über dies Vor⸗ 

amburg, afer 5, „00, aatroggen „00, kommniß auszuſprechen und ſtrengſte Beſtrafung ian 15 

eigene Kind behandelt wurde. Das junge vom 1. Oktober 1897. Kartoffeln 28,00—30,00 Mark. der Schuldigen . Keane Beftrafuig: Tode . iſt eine Erlaubniß 

Miüdchen war ſeit zwei Jahren versprochen mit] In dieſer Berihtswode war der Abſat recht“ las Werkins Noggen 149,00, Weizen! Breslan 2. Oliobe zr de Wiens Licht forderlich, biejeibe tritt in 

einem Mathematiker V., der früher bei Sie⸗ ſchleppend. Während Kokoskuchen, Palmkuchen 185,50, Hafer 149,00 Mark. 5 f 5 a 2. er. Wie aus Ratibor den me des verſtorbenen Ehemannes ein. 

mens u. Halske beſchäftigt war, jetzt aber beim und Palmkernſchrot noch immer hoch im Preiſe Bi : Roggen 122,00 bis 129,00, gemeldet wird, erwartet man den Kaiſer Wilhelm e Die Strafverfolgung von Vergehen, 

Eiſenbahnregiment dient. Am 15. d. M. erhielt ſtehen, vermochten Baumwollſaatmehl und Erd⸗ ) e im Höchſtbetrage mit Ne als drei⸗ 

das Mädchen von dem Auserwählten einen Ab⸗ nußmehl ſich nicht zu behaupten; auch Kleie war bis 142,00, Hafer 134,00 bis — — Mark. t monatlichen „ 8 . 

Fcebrief. Er schrieb ihr, daz er das Verhältniß loo zu ermäßigten Preiſen käuflich. a Darmstadt, 2. Ottober. (Frivadckele- fi in Fünf id Sta Don arnenemiBergeben in 

ſiermit aufgebe, weil er zu jung zum Tendenz: matt. Weltmarktpreiſe. gramm.) Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt mit den za - : rg Monaten. 5 
HPeirathen ſei und er noch große Sachen vor⸗ Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark ßeiden Großfürſtinnen um 4 Uhr bier einge⸗ etungen verjährt ſchon in 0 » 

J abe, in denen die Verheirathung ihm hinderlich Protein Mark 3,65 bis Mark 3,85 per 50 Kilos per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: ff ; Br 

32 . - > l a, Mark 390 bi A —— Br: 2 roffen. Alle großherzoglichen Familienmitglieder Wetterausſichten i 
fein würde; auch billigten ſeine Eltern nicht die gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,10 per Newyork: Roggen —, rk, Weizen 988 ür Sonntag, den 3. Oktober 

Verbindung mit ihr. An demſelben Tage ver⸗ 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 198,50 Mark. waren zu herzlicher Begrüßung auf dem Bahn⸗ für Sonntag, den 3. . 


handlung von Albert Wieſe hier erhältlich, Preis 
pro Kilobüchſe 1 Mark, 2½¼ Kilo 2 Mark. — 
2. S. Sie können nur zu der Hälfte der 


nee 
— 3 8 „ ee 


fälle regulirt, nämlich: 
A. Aus der Einzelverſicherung: 


* 


2 das Porto und die Verſicherungs⸗ 
gebühr von Beſtimmungsort zu Beſtimmungs⸗ 
ort zugeſchlagen, der Portozuſchlag von 10 Pfg. 
wird jedoch für die Nachſendung nicht erhoben. 
— Neugierige Frieda. 1. Auguſt Junker⸗ 
mann iſt am 15. Dezember 1832 zu Bielefeld 
eboren, er gehört alſo nicht mehr zu den 
üngſten; bei der Bühne iſt derſelbe ſeit 1852 
und zwar trat er zuerſt in Trier auf. 2. Frau 
Fried⸗Blumauer hat zuerſt als Sängerin gewirkt 
und zwar in Darmſtadt, Köln und Aachen, aber 
noch im jugendlichen Alter trat ſie zum Schau⸗ 
ſpiel über. — Chriſtine W. in S. Nach dem 


eee 


Danzig g 
8 Mitte November auf Schloß Kuchelna als Jagd⸗ 
Weizen 154,00 bis 184,00, Gerſte 122,00 gaft des Fürſten Lichnowsku. . 


ließ das unglückliche Mädchen das Haus der garantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen hofe anweſend. Offiziellen Empfang hatte der Ein wenig kühler bei veränderlicher Vewöl⸗ 
Tante und kam nicht wieder zum Vorſchein. Kilo ramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 209,40 Mark. R Zar verboten. Graf Murawiew war ebenfalls kung und mäßigen weſtlichen Winden; keine ers 
f Am Freitag wurde fie als Leiche in Spandau bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Odeſſa: Roggen 143,25 Mark, Weizen im kaiſerlichen Zuge, derſelbe begiebt ſich von heblichen Niederſchläge. 


r en Roggen 149,50 Mark, Weizen bier nach Wiesbaden. Zahlreiches Publikum 


203,30 Mark. brachte lebhafte Ovationen dar. 
— Wien, 2. Oktober. In der Station Schön⸗ 
Magdeburg, 2. Oktober. Zucke r. Korn⸗ feld⸗Laſſee fuhr geſtern der Orient⸗Expreßzug auf 
uder exkl., von 92 Prozent —,— bis —,— zwei beladene Güterwagen. Die Lokomotive des 


aus der Spree gezogen. In der Kleidertaſche be⸗ Mark 1,90 bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab 
fand ſich der Abſagebrief und die Photographie Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
des Geliebten vor. Prozent Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 

Wiesbaden, 2. Oktober. Der Hauptkaſ⸗ gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
ſirer der Ortskrankenkaſſe der Maurer wurde 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark 
heute wegen Unterſchlagungen, die ſich auf meh⸗ 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 


Waſſerſtand. 

Am 1. Oktober. Elbe bei Auſſtg +0,63 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,20 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. —. 
Oder bei Ratibor + 1,25 Meter, — Oder bei 


rere Tauſend Mark belaufen, verhaftet. und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,00 bis] Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,371/, bis Zuges ſowie die beiden Güterwagen wurden ſtark 
* Naumburg a. S., 1. oo Zwei der Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, |9,471/,. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement beſchädigt. Verletzt wurde Niemand. Breslau Oberpegel + 4,92 2 3 
6,90—7,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 22,75 Wien, 2. Oktober. Der heute Vormittag bezel — 0,26 Meter. — Oder bei Fraukfurt 


bis 22,871. Brod⸗htaffinade II. —,— bis ——. aus Peſt hier wieder eingetroffene Kaiſer fuhr + 1,81 Meter. — Aeichſel bei Vrahemünde 


8 : n f 2 * 34 
Gem. Naifinade mit Faß 23,12 ¼ bis 23,50. vom Bahnhofe direkt zum Grafen Vadeni, um . 2,55 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,: 
Gemahlene Melis I. mit Faß 25,371), bis m ilbemsfelben einen längeren Beſuch abzuſtatten. Meter. -— Am 26. September: vel Uſch 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Reichenberg in Böhmen, 2. Oktober. . 0,69 Meter. 
Hamburg per Oktober 8,62 ¼ G., 8,65 B., per Heute früh braunte die große Baumwoll⸗ eee 


per November 8,65 G., 8,70 B., per Dezember ſpinnerei von Wawrich u. Ko. in Roſenthal 9 — 
8,72 ½ G., 8,77%, B. per Jannar⸗ März 8,921, nieder. Dieſelbe zählte 13 000 Spindeln und Ball- Seide 7 5Pfge 
* 


der wegen Mordes zu 15jähriger Freiheitsſtrafe 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
vecurtheilte 20 Jahre alte Auguſt Brechel aus und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
Alsleben und der zu 5 Jahren Gefängniß ver⸗ 5,40 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Artheilte Einbrecher Leo Gorzykowski aus Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark 
Halle a. S. find von hier entſprungen. Brechel 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 

war einer der Zöglinge des Zeitzer Arbeits- nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 

hauſes, die ſeinerzeit einen Kameraden mit dem Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
5 Hoſenträger erwürgten. Gorzykowski hat ſchon Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
wiederholt Fluchtverſuche unternommen. Zuerſt Mark 5,60 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 
gelang es ihm in Celle, wo er ſich hinter Schloß Hamburg. Rapskuchen Mark 5,60 bis Mark 
und Riegel befand, auszubrechen, dann unter⸗ 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
nahm er vor zivei Jahren einen Fluchtverſuch, (amerik. mixed verzollt) Mark 4,50 bis Mark 


® gefährlichſten Iujaflen des hieſigen Gefüngniſſes, 53—58 Prozent Mark 7,20 bis Mark 7,75 per 


. Stetig. rüſſel, 2. Oktober. Der König 8 2 g 8 

Köln, 2. Oktober. Getreide markt. gier iſt geftern in Gibraltar angekommen und Da Deut — E e 

In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. vom Gouverneur empfangen worden. r ee ee am: 

Nüböl loko 62,00, per Oktober ——. Wetter: Paris, 2. Oktober. Botſchafter Lozé iſt Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
wurde aber damals in einem unterirdiſchen 4,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Trübe. nunmehr definitiv in Disponibilität verſetzt ins Kaus. Muſter umgehend. a 

Kanal entdeckt, durch den er einen Weg an die l kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ Hamburg, 2. Oktober, Vorm. 11 Uhr.] worden. G. Henneberg s Seidentabriken (k. k. Hofl.) Zürioh 


. !: K.... ee ee ——— —— —— — — — jj 
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wie ihr Schatten verfolgte. 


und nur ihrer Herzloſigkeit allein 


konnte bereits 42 Jahre zählen; in dem ſcha 


bräunte Antlib mil der niederen feſten Stirn I mann 
kraft, die ſchon an denn 


Die Löwin der Saiſon. geen ra. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. Der ehemalige Kapitän der Spabis ſchien ganz 
(2. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 


—— 
von Auen 2 vn 105 
n hinaus war, wurde fie, zum blaſſen 
D jüngeren Mädchen- und Frauen⸗ 
welt, von den Herren förmlich umlagert, und die 
wunderlichſten, ſogar unheimlichſten Gerüchte über 
ihre Erfolge waren im Umlauf. Wo die ſchöne 
Wittwe erſchien, erregte fie das lebhafteſte In⸗ 
tereſſe der Männer, Und unter ihren zahlreichen 
Berehrern waren alle Altersſtufen vertreten. 
Bom unreifen Jüngling bis zum Greiſe ſtimmten 
alle, die nur einmal ſie geſehen hatten, in das 
Lob ihrer Schönheit ein. 

Die Frauen konnten gar nicht begreifen, wo 
eigentlich der Zauber lag, und klagten die Wittwe 
einfach der Koketterie an. Sie ſei eine Sirene, 
habe ſie ihre 
Man flüſterte ſich zu, 


leidenſchaftliches Treiben erregenmußte. Wie der 
feurigſte Jüngling legte er ſeine Huldigungen für 
die Wittwe an den Tag, obwohl es bekannt war, 
daß er eine Gattin beſaß, die man als unge⸗ 
wöhnliche Schönheit pries. 

Man munkelte ſogar, daß zwiſchen dem Herrn 
von Broſſe und der Frau von Herbſtein ſchon 
früher die vertraulichſten Beziehungen beſtanden 
hätten, und raunte ſich über die Beiden allerhand 
dunkle, häßliche Gerüchte zu, die natürlich nicht 
auf den ſchuldigen Mann, ſondern, wie gewöhn⸗ 
lich, auf die Frau die bedenklichſten Flecken warf. 
Eingeweihte wollten wiſſen, daß der Kapitän 
Frau von Herbſtein zur Wittwe gemacht, indem 
er ihren Gatten im Duell getödtet hätte. Wie die 
Gerüchte entſtanden waren, wer für ihre Wahrheit 
bürgte, das wußte Niemand; aber ſie wurden mit 
dem Eifer und der Geſchäftigkeit weiter getragen, 
die eine müßige Badegeſellſchaft in all ſolchen 
Dingen ſtets entfaltet. 

Die Gattin des Kapitäns war bald nach ihrer 
Ankunft in Teplitz ſchwer erkrankt, und ſo konnte 
der heißblütige Franzoſe um ſo zwangloſer ſeine 
Gefühle für die Wittwe an den Tag legen und 
ſie durch ſeine Zudringlichkeiten, durch ſein leiden⸗ 
ſchaftliches Weſen in den Augen der Geſellſchaft 
kompromittiren. 

Niemandem fiel es ein, dies unbeſonnene Auf⸗ 
treten dem Kapitän zur Laſt zu legen; man machte 
— v. Herbſtein en ne Fer 

Bro kein Jüng mehr, er unbekümmert darum, ob fie überhau ande 
e En rf war, die Zudringlichkeiten des Herrn von Broſſe 
von ſich abzuwehren. 

Die Frauen beſonders waren überzeugt, daß 
die Wittwe allein die Schuldige ſei und durch 
verſteckte Koketterie das Feuer ihres liebeglühenden 
Anbeters heimlich zu ſchüren ſuche. Es war 
ſkandalös, daß fie einen pflichtvergeſſenen Ehe⸗ 


Obwohl Fran 


Triumphe zu verdanken. 9 zr 
daß um iretwillen ein junger Menſch wahnſinnig 
geworden ſei, und daß ſie ſchon das Glück mancher 
Ehe zerſtört habe, denn ſie finde eine dämoniſche 
Freude darin, die Männer vom Pfade der Pflicht 
abwendig zu — und u) gehorſame Sklaven 
vor ihren Triumphwagen zu ſpannen. 

i hier in Teplitz ſollte ſich bald die Bade⸗ 
geſellſchaft von dem gefährlichen Sirenenzauber 
der Wittwe durch eigene Anſchauung überzeugen 
können. Bald nach ihrem Eintreffen im Bade 
tauchte auch ein eleganter Franzoſe auf, der ſie 


markirten Geſicht, den tiefliegenden Augen prägten 
ſich heftige Leidenſchaften aus. Seine ganze Er⸗ 
ſcheinung verrieth den Südfranzoſen und das 
Heißblütige ſeines Temperaments. Er war kaum 
von Mittelgröße, ſchlank gebaut, haſtig in allen 
einen Bewegungen, und das magere, ſtark ge⸗ 


29. Bewilligung von Reiſekoſten für die zur Theil⸗ 
nahme an der Beſichtigung von Speicheranlagen 
in Bremen und Hamburg deputirten Mitglieder 
der gemiſchten Hafen⸗Kommiſſton. 

30./32. Bewilligung von 61,86 % zuſätzlich zu Titel XI 

Cap. 24 Poſ. 2 für Unterhaltung der Männer⸗ 
Bade anſtalt, 760 % für Bauarbeiten im ſtädti⸗ 
ſchen Haufe Breiteſtraße 70/71, und 350 % zur 
Ausbeſſerung des Hofes der 18. Gemeindeſchule 
nach ſpeciellem Auſchlage. 5 

Genehmigung des Beſchluſſes der gemiſchten 
Hafen⸗Kommiſſion bezügl. der Uebernahme des 
Dunzig⸗Bahnhofes zum 1. 4. 98. 

„Zuſchlagsertheilnag zur Vermiethung einer Fläche 
von 2500 qm auf der ſog. Schlächterwieſe als 
Lagerplatz für jährlich 750 96 auf 6 Jahre. 

. Zuſchlagsertheilung zur freihändigen Vermiethung 
der ſog. Trockenſtelle vor dem Frauenthor auf 
6. Jahre für 1095 % Jahresmiethe. 

„Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer bei 
Torney belegenen Ackerparzelle von 4130 am 
für 25 % Jahrespacht. 

„Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Fiſcherei 
end auf 6 m für 300 % Jahres⸗ 
pacht. 

38, Bewilligung von 73300 % zur Ausführung 
einer 180 Meter langen Strecke des Sammel⸗ 
kanals auf der Galgwieſe. ao 

39. Bewilligung von Bet, 4400 , und 10200 „Ab 
auf Ord. Titel XIV Cap. 3 und 1800 % auf 
Extraord. Titel VI für Verlegung von Gas⸗ 
röhren am Damyſfſchiffsbohlwerk und in der 


Stettin, den 2. October 1897. | 


Sladtverordneten-Verſammlung 

am Donnerſtag, den 7. October 1897, 
Nachmittags 5½ Uhr. 

Oeffentliche Sitzung. 1 

1. Genehmigung des Entwurfs der Geſchäfts⸗An⸗ 


tungen. 
2,73. Ertheilung der Entlaſtung über die Jahres⸗ 

Nechnungen der Salingre⸗Stifts⸗Kaſſe und der 
Collegiums pro 1896/97. 


Cap. 4 Bol. 18 (Inſertionskoſten der 
Polizei⸗Verwaltung). 
5. Wahl von 10 Mitgliedern der Verſammlung in, 
„die gemiſchte Kommiſſion zur Berathung über 
die Abtragung des Ordinariums an das Extra⸗ 
ordinarium, ſowie über Verzinſung und Amorti⸗ 
ſation der Anlagewerthe pp. f 
6. Nachbewilligung von 9 % zu Titel VI Cap. 1 
Poſ. 2 (Gehalt für einen techniſchen Beamten 


„ſoweit die Grundſtücke der Pet 
8./9. Zuſchlagsertheilung pp. zur Verpachtung von 
Galgwieſen⸗Parzellen. ne 


a r e — = Unterwiel 
r. 13 an der Parnitzſtraße für das Meiſtge 85 i 
von 850 . führlich nd des Plates, Nr, g an] „ Nic öfteurliche Situng. 
der Preslauerſtraße für 2051,50 . jäntih, 1. Tut unter adh d f 5 
12. Bewilligung von, 2600 % zuſätzlich zu Titel 11 8. mien Mitgliedes der 4. Sanitäts⸗Kom⸗ 
* 2 F 4. Wahl eines Armenpflegers der 36. Kommiſſion. 
13. Bewilligung von zuſammen 18400 % für die] 5/5. Bewilligung von 475 A Vertretungskoſten für 


Tieferlegung der Apfel⸗Allee anläßlich des Brücken⸗ erkrankte Lehrer. 


baues der Jaſenitzer Bahn. 

14. Nachbewilligung von 74,74 % pro 1896/7 für 
Inſtandhaltung von 12 Gasglühlicht⸗Apparaten 
pp. im Schiller⸗Realgymngſium. 

15. Nachbewilligung von 3837,41 % zu den in der 
Vorlage angegebenen Etatsſtellen pro 1896/7. 

16. Bewilligung des jährlichen Waiſengeldes für zwei 

hinterbliebene Kinder eines verſtorbenen Mittel⸗ 

ſchullehrers von je 169,33 = 338,66 44 jährlich 
vom 1. 10. 1897 ab. 

Mittheilung des Magiſtrats auf den Stadtver⸗ 
ordneten⸗Beſchluß vom 4. 2. d. Is., daß nach 
der aufgeſtellten Berechnung der Betrag für das 
Vorhalten eines Pferdes für den Zweck drs 
Krankenwagens jährlich 750 % beträgt. 

18. Genehmigung zur Errichtung einer zweiten Sa⸗ 
nitätswache und Bewilligung der Geſamtkoſten 
von 5870 % für den Etat 1898/99. 

„Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion im September d. Is. a Y 

20. Antrag, den Magiſtrat zu bevollmächtigen, die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in dem am 
9. 11. d. Js. vor dem Bezirks⸗Ausſchuß an⸗ 
stehenden Termine und dem etwa folgenden Ver 
waltungsſtreitverfahren zu vertreten. Es belrifft 
den in der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 
9. 9. er. zurückgewieſenen Einſpruch gegen die 
Gültigkeit der Liſte der ſtimmfähigen Bürger. 

„Feſtſetzung des Mankogeldes für den Verwalter 
kühn e auf 40 % ſtatt bisher 20 % 

Zuſchlagsertheflung zur freihändigen Verpachtung 

des ſtädtiſchen Ackers zwiſchen Apfelallee und der 

Berlinerſtraße für 200 % jährlich. 

23. Nachbewilligung von 4,57 % Gemeindeſteuern 
für den in der Gemarkung Finkenwalde befinde 
— W des Johannis⸗Kloſters pro 

0 . 
4, Bewilligung von 4000 % als zweite Vorſchuß⸗ 
rate für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
25/26. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. a 
27. Bewilligung von 160 % Diäten und Reiſekoſten 
für einen techniſchen Beamten zu Dienſtreiſen. 

28. Bewilligung von 3000 % zur Beſchaffung eines 
Probir⸗Apparats für Röhren bis zu 1000 mm 
lichter Weite auf 20 Atmoſphären Druck. 


Dr. Seharlau. 


Verdingung der Reinigung von Straßen, Höfen 
und Plätzen und Ausführung von Wirthſchaftsfuhren 
im Bezirke der Bekriebsinſpektion 3 in Stettin am 
9. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr. Angebote hier⸗ 
auf find poſtſrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Verdingung von Straßenreinigung“, an 
bie unterzeichnete Betriebsinſpektion, Bergſtraße 
Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,90 44 
bezogen werden. 

Stettin, den 28. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Stettin, den 1. October 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Viehwaagen für den ſtädtiſchen 
Viehhof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. | 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 12. October 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. £ 1 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 , (wenn in Brief 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der Detailpreis für Coke ab Hof der Gasanſtalt 
wird vom 1. Oktober d. Is. auf 34 % pro Laſt 
(4 ebm) herabgeſetzt. . 

Auf Wunſch der Abnehmer wird der Coke daſelbſt 
koſtenlos zerkleinert. 

Das Abtragen des Coke beſorgt der ſtädtiſche Fuhr⸗ 
unternehmer für 50 „ pro ebm in den Keller und für 
75 » pro cbm auf den Boden. 

Stettin, den 30. September 1897. | 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 
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des Stettiner Gtundbeſiter-Bereius. 


A Stuben. 
Hohenzollernſtr. 72, II u. III, ſof „a. W. a. St., Näh. 78, II. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


2 Stuben. £ 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 


1 Stuben. 


mit al Am., Balkon, Kabin., Badent, 
ehe BT) 

ehör. Kein Hinterhaus. . 
a — 6a— 77a (Wiekenberg). 


6 Stuben. 


A, Wohnung von 6 Zimmern 
oder ſpäter zu vermiethen bei 


Grünhoferſtei 


nebſt Zubehör fo 
Director Petersen. 


enden. 


” gismardftr. 18, 5 
fiube zum 1. 10. zu ee Balkon, Erler, Bader 


& 


war 
von Herbſtein den Kapitän zur Vernunft gebracht 


unbekümmert um das häßliche Auffehen, das ſein h 


werdenden Verehrer dennoch leichter zurückge⸗ 
ſcheucht haben, wenn ſie ganz allein geſtanden 


einzureichen . 


nls t. energiſch in ſeine Schranken mies, 
22 Beeren des weiblichen Gesclacts 
berzeugt, daß ſie an der Stelle der Frau 
ütte. 

Es wurde ihr Alles zum Vorwurf gemacht. 


Sie mochte von der Promenade wegbleiben, ſich 
ängſtlich in ihrem Zimmer halten, oder nur in 
Begleitung ihres Schwiegervaters erſcheinen, man 
fand darin noch eine ſträfliche Koketterie. 
geſchah ja nur, um den halb närriſchen Kapitän 
noch mehr zu reizen und ihn zu allerhand Narr⸗ 
heiten aufzuſtacheln. Dann konnte ſie ſicher 
darauf rechnen, daß Herr von Broſſe ſtundenlang 
vor ihrer Wohnung auf⸗ und abſpazierte, oder ihr 
mitten in der Nacht ein Ständchen bringen ließ. 
Hatte er doch ſchon in feinem Liebesfieber mehr: 
fache Verſuche gemacht, wie ein ſchwärmeriſcher 
Romeo an ihrem Balkon hinaufzuklettern, und 
war dann von den Bedienten verſcheucht worden. 


Es 


Wenn auch Frau v. Herbſtein öffentlich vor 


dem Franzoſen einen ganz entſchiedenen Wider⸗ 
willen an den Tag legte, war man doch über⸗ 
zeugt, daß ſie das tolle Treiben des Kapitäns 
heimlich wie den größten Triumph empfinde, den 
ihre von den Jahren noch nicht zernagte Schön⸗ 
heit feiern könne, und Niemand glaubte ihr, daß 
es ihr mit ihren Klagen und ihrer Angſt vor 
Herrn von Broſſe wirklich Ernſt ſei. 
nehmen wurde für die berechnendſte Koketterie 
ausgelegt. Dieſer ſchwärmeriſche, alle Rückſichten 
bei Seite ſetzende Verehrer war ihr gewiß ſehr 
willkommen; er lenkte auf fie die allgemeinſte 
Aufmerkſamkeit und lockte, wie dies ja immer 
der Fall, noch einen ganzen Schwarm Bewun⸗ 
derer herbei, die von ihren alteruden Reizen nur 
um deshalb ſo entzückt waren, weil ſie ſahen, 


Ihr Be⸗ 


daß ſie noch ſolche Flammen anzublaſen ver⸗ 
mochten. 


Vielleicht würde die ſchöne Wittwe die ihr läſtig 


hätte; aber der alte Herr von Herbſtein war 


Bekanntmachung. 


Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
ſtener pro 1897/98 als einmalige Umlage erhoben: 

1. von den zur Staats⸗Einkommenſteuer nicht ver⸗ 
aulagten Cenſtten ſeitens der Luther⸗Gemeinde 
je 1 Mark; 

2. von den zur Staatseinkommenſteuer veranlagten 
Cenſiten ſeilens 

der Luther⸗Gemeinde 25% der Staats⸗Ein⸗ 
kommen⸗Steuer, 


der St. Jacobi⸗Gemeinde 107% der Staats⸗ 


Einkommen⸗Steuer, 
der Schloß⸗ und Marien⸗Gemeinde 6% der 
Staats⸗Einkommen⸗Steuer, 
der St. Petri⸗Gemeinde 8% der Staats⸗ 
Einkommen⸗Steuer, 
der St. Nikolai⸗Gemeinde 10% der Staats⸗ 
i men⸗Steuer, g 
der St. Gertrud⸗Gemeinde 15% der Staats⸗ 
Einkommen⸗Steuer, 
der St. Lucas⸗Gemeinde 13 der Staats⸗ 
Einkommen⸗Steuer. 

Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
deren Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli 1897 
Wohnung hatte. Die hiernach aüfgeſtellten Hebeliſten 
werden vom 4. Oktober d. Is. ab 14 Tage lang in 
dem Zimmer Nr. 60 des nenen Rathhauſes (Eingang 
von der Freitreppe) zur Einſicht offen liegen. Einſpruch 
gegen die Veranlagung zur Kirchenſteüer iſt binnen 
3 Monaten vom Tage der Offenlegung der Heberolle 
bei dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich 


Die Kirchenſtener ift entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der ichtigungszettel beauftragten 
Boten gegen Quittung oder ſpäteſtens binnen 8 Tagen 
nach Empfang des Benachrichtigungszettels an die 
Kirchenſteuer⸗Rezeptur, Zimmer Nr. 60 des Rathhauſes, 
zu zahlen, widrigenfalls Zwangseinziehung erfolgt. 
Die Gemeinde⸗Kirchenräthe 
der Schloß⸗ und Mariengemeinde, von St. Jacobi, 


St. Petri, St. Nikolai, St. Gertrud, St. Lukas und 
der Luther⸗Gemeinde. 


2 Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 
5 Stettin, den 21. September 1897. 
Vermiethung einer Schanf: und 


Gaſtwirthſchaft. 

Die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft in den Räumen des 
neuen Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofe ſoll vom 1. April 1898 ab auf 6 hintereinander fol⸗ 
gende Jahre öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

Montag, den 25. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen, Inven⸗ 
tarien⸗Verzeichniß, ſowie die Grundriß⸗Zeichnungen 
lönnen vorher ebendaſelbſt eingejehen werden. 
Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten, ſowie die Pfahlroſtarbeiten nebſt den 
dazu gehörigen Zimmerarbeiten, zum Neubau des 
Verwaltungsgebäudes im Freihafen hierſelbſt ſollen in 
einem Looſe im Wege der Öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 2 

A: hierauf ſind bis zu dem auf Dounerſtag, 
den 14. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in en der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

See ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Schiller der 1. Kl. einer Mittelschule wünkht Privat- 


Schüler j 
ſtund. zu erth. Off. unt. L. B. i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 


1 Treppe. 
Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. Vorderz. m. ſep. Eing.] Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. M. E 
DSS 


Schlafſtellen. 


Gleſebrechtſtr 18, p., Eg. Köweftr., p. r. M. I. 0. Schlafſt. 
9.2 Tr. I, f 2 M. g. Schlaf. 


r. Schanze 14, b. 4 Tr., I a. J Mann f. frdl. Schlafſt. 


Hernſtr. 79, 


| Stettin, den 30. September 1897, 


Im hieſigen Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 4 
frei geworden. et 
Hüͤlfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männlichen 
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harten Zerwürfniß mit dem Sohne geweſen war. 
Und derſelbe ſtarr bp rückſichtsloſe Mann, den 
ſeine Umgebung, ſelbſt ſeine längſt verſtorbene 
Gattin, mehr gefürchtet als geliebt, war weiches 
Wachs in den kleinen Händen der klugen 
würde, und ſo beluſtigte ihn der Tan Schwiegertochter. Sie vermochte Alles über ihn 


den dieſe 
Motten aufführten, ja er bemühte ſich eifrig, ſeiner und ſeinen heftigen Zorn du in freundliches 
Schwiegertochter Gelegenheit zu geben, die Zahl] Lächeln zu re n = 


gertochter zu Theil wurden, und fie machten ſeinen 
ganzen Stolz aus. Wußte er doch, daß ſeine 
kleine gute Edith an all' den Narren, die ſie um⸗ 


ſchwärmten, nicht ihr kluges, feſtes Herz verlieren 


glücklich über die Huldigungen, die feiner = 


der Unglücklichen zu vermehren, die nach ihr] Edith verſtand aber auch, ſich dem alten Herrn 
ſeufzten. SE, = ganz unentbehrlich zu machen. Sie ſchien ein 

Freilich wurde auch dieſer wunderliche Eifer wunderbares Talent zu beſitzen, feine geheimſten 
des alten Herrn, der fo ſichtbar zu Tage trat, der | Wünſche zu errathen und zu verwirklichen. 3 
Wittwe in Rechnung geſtellt. Sie vermochte ja durfte kaum die Lippen öffnen, um irgend ein 
Alles über ihren Schwiegervater und trieb ihn Verlangen auszuſprechen und es wurde von iht 
gewiß heimlich dazu, ihr ſolche Vergnügungen zu erfüllt. Mit einer bewunderungswürdigen geiſtigen 
Schmiegſamkeit fand ſie ſich in ſeine Launen, 


verſchaffen, während ſie öffentlich darüber ſeufzte 
und anſcheinend nur widerwillig — dem alten 3 
Herrn zu Liebe — ſich in das Geſellſchaftsleben 


fand, das der Oberſt ſuchte. 


Es war eigentlich der ſchönen Frau nicht zu 
verargen, daß ſie ihren Wittwenſtand nicht auf⸗ 
gab, fie wurde ja vonſihrem Schwiegervater völlig 
verhätſchelt, der ihren leiſeſten Wunſch zu erfüllen 
ſuchte und kein Hehl daraus machte, wie theuer 
ſie ſeinem Herzen im Laufe der Jahre ge⸗ 
worden war. 


Wie wußte aber auch das kluge Schwieger⸗ 
töchterchen den alten gichtbrüchigen Mann zu um⸗ 
ſchmeicheln; ſie war der Sonnenſchein, der ſein 
Alter wohlthuend erwärmte und belebte. Ein 
zartes und angenehmeres Verhältniß, als zwiſchen 
dieſen beiden, im Grunde ſo verſchiedenartigen 
Charakteren beſtand, konnte nicht gedacht werden. 
Der Oberſt ragte über Mittelgröße weit hinaus, 
nur ſah er jetzt etwas kleiner aus, da ihn ſeine 
Krankheit zu einer gebückten Stellung zwang. Er 
konnte in ſeinem ganzen Auftreten den ehemaligen 
Offizier nicht verleugnen. Etwas Barſches, 
Streuges lag in ſeinem ganzen Weſen, leicht 
flammte er auf und war dann in ſeinen Aus⸗ 
drücken nicht gerade wähleriſch. Sein ganzes 
Leben über hatte er einen unbeugſamen Eigenſinn 
an den Tag gelegt, der auch Urſache zu dem 


ſeine Anſchauungen. 2 
Für den alten Oberſt war Edith das Muſter 
aller Frauen, er vergötterte förmlich feine 
Schwiegertochter, und Jeder, der nicht eine gün⸗ 
ſtige Meinung über ſie getheilt hätte, wäre ſein 
Todfeind geworden. Sie mußte ihm vorleſen, 
denn Niemand verſtand das fo gut, hatte eine jo 
klangvolle, prächtige Stimme wie ſie; nur wenn 
ſeine liebe Edith ihm den Kaffee einſchenkte, fand 
er ihn nach feinem Geſchmack. Nur ſeine 
Schwiegertochter verſtand es, ihm den Stuhl ſo 
zu rücken, daß er am bequemſten und angenehmſten 
ſaß; fie allein hielt auf ſeinen Spaziergängen tro 
ihrer kleinen, zierlichen Figur mit ihm Tritt, und 
ſie war es auch, die niemals um Mittel verlegen 
war, ihm die Langeweile zu vertreiben. $ 
Auch heute, nach dem Bade, ſaß Edith an der 
Seite des Oberſten und las ihm aus einem 
Romane vor. Bald jedoch merkte ſie, daß er 
nicht mehr mit Aufmerkſamkeit zuhörte und ſie 
ſchloß ſogleich das Buch, um mit ihm zu 
plaudern. a: 


8 


Fortſetzung folgt.) 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


4 ra ee 0 
olge annte eitungs⸗ ür das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fahurit 8. 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 
incl. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 14 4 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 
Einj.-Freiw.-Examen. 


Grdl. Vorber. d. ak. geb. Lehrer. Gute Erfolge u 
vorzügl. Empfehlg. Honorar mäßig. Für Ausw. g. 
Penſion. Näheres bei 2 9 

Reinh. Pfeiffer, Kronprinzenſtr. 18, 3 Tr 


= 3 3 

Marienstifisgymnasium. 

Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 

Mittwoch den 13. Oktober u 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, 

für die Vorſchule um 11 Uhr . 9 

im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch links). Beizubringen 

iſt Taufe (Geburts⸗) und Immpfſchein, bzw. das Abe 

beſuchten Schule. 5 


Bekanntmachung. 


Geſchlechts, welche aher 50 Jahre alt, noch nicht ver⸗ 
heirathet waren und der christlichen Religion angehörig 
find, wollen, falls fie dies Beneficium zu erhalten] 
wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres 
Taufſcheines bis zum 17. d. Mis. einſchließlich ſchriftlich 
bei uns einreichen. g 
Der Magiſtrat. 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dienſtag, 
den 5. Oktober d. J., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Pommerensdorferſtraße von der Verbindungsſtraße bis 
ur Grenze von Pommerensdorf ſtatt. 

Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Mittwoch, 
den 6. Oktober d. Is., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Apfel⸗Allee von der Hoſpitalſtraße bis zum Ein⸗ 
tritt der Jaſenitzer Bahn und auf der Südſeite der 
Galgwieſe ſtatt. - 


Der Magiſtrat, Gas: uU. Waſſerl.⸗Deputation. 
Ich wohne jetzt 


ſtrat, 


er Magi 


N „I gangszeugniß von der früher 
Louiſenſtr. 14—15 (Roßmarkt-Ecke). 8 Veicker. 
Dr. ns, ar 
Vom 2 x N Halte 5 ir Sprechſtunden: König Ws ilhelms- u 
Vormitta — 5 f 3 
ane, SR Gymnasium. 


für Unbemittelte 12—1 „ 
Zahn⸗Arzt Bauchwitz, 
Am Königsthor 2, 2 Tr. 
Zahn⸗ Atelier 
Ida Pinger, 


»er Mönchenbrückstrasse 3, I, u 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


Ideal-Zahnkronen u. Goldbrücken. 


Zwei von mir . angewendete Methoden 
für Zahnerſatz ohne Gaumenplatten. 
Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die 
bereits als verloren galten. 
0 Mönchenſtr. 20/21, 


I. P aske, Ecke Papenſtr. 


Staatliche technische Lehr- 


anstalten 
zu Hamburg. 


Masehinenbauschule, Eleetrotech- 
nische Schule, Schiffbauschule, 
Wagenbauschule. 

Die Winterkurse beginnen am 1. Novbr. 
Nähere Auskunft durch die Direction. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichteten 


Stettin, den 1. Oktober 1897. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag den 14. Bk 
tober früh 8 Uhr. Anmeldungen von Schülern nehme 
ich, ſoweit ſie nicht ſchon früher erfolgt ſind, am Vor⸗ 
mittag des 13. Oktober im Direktionszimmer des Haupt⸗ 
gebäudes entgegen. Die etwaige Prüfung oder Vor⸗ 
ſtellung der Angemeldeten erfolgt Mittwoch den 
Er Oktober Vorm. 10 Uhr Deutſcheſtr. 21, 1 Tr. 
3. Thür r. . = 
Der Königl. Gymnaſialdirektor. 2 

Dr. Koppin. : j 


Friedrich- Wihelm- 


Realgymnasium. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag den 14. Of 
tober. Am 13. Oktober bin ich zur Aufnahme neues 
Schüler bereit, um 9 Uhr in der Vorſchule, um 10 Uh? 
in das Realgymnaſtum. In allen Klaſſen iſt Platz. 
Neueinzuſchulende haben Tauf⸗ oder Geburtsſchein, ſowie 
Impf⸗Atteſt mitzubringen, andere auch das Abgangs⸗ 
zeugniß von der bisher beſuchten Schnle und ſind ſie 
älter als 12 Jahre den Wieder⸗Impfſchein. Penſtonen 
für Auswärtige kann ich nachweiſen. = 


Dr. Fritsche, Direktor. | 


Arndi-Schule. 


Die Prüfung der angemeldeten Schüler findet Dig! 
tag, den 12. Oktober ſtatt, die Aufnahme in die Gus 
falle Mittwoch, den 13. Oktober, Vormittags 9 Un 
Weitere Anmeldungen nehme ich täglich Vormittag 
im neuen Schulhauſe in der Barnimſtraße entgegen. 


Pagio. 
Stadtgymnasium. 


! Die Aufnahme neuer Schüler findet im Conferenz⸗ 


Hauſe 
staatl. concess. 
zimmer der Anſtalt am Mittwoch, den 13. October, für 
das Gymnasium um 10 Uhr, für die Vorſchule um 


Vorbereitungs-Institut 
11 Uhr ſtatt. Die neuaufzunehmenden Schüler haben 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen ꝛc. Stets einen Geburts: reſp. Impfſchein, ſowie ein Abgangs⸗ 
schnelle beſte Reſultate. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri] zeugniß der vorher beſuchten Schule 1 Das 
maner beſtanden. Winterhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den 14. Ok⸗ a 


tober. 
Lemecke. 


Pfr. Bienutta, 
Inſtituts⸗Direktor. 


nzeiger 


4 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 Jm, hell u. trocken, u. Comtolr. 
a 
Lagerräume. d 3 
Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
mielben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. | 


Wohnungsgeſuche. | 
e 
mer geſu r | 
A r — in der ed. d. Bl., Kirchplatz Be 
1 H. Grundſtück m. Pferdeſt. u. Hofraum w. z. pachten 
geſ. Off. u. „Fachten“ in d. Exp. d. Bl,, Kirchplatz ? 


| Läden. 


Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. N , 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
fir. 18, Laden mit Nebenraum, worin feit 


5 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 
Kellerräume. 


Grabowerſtr. 6 mch, Men in 3 1 1 


miethen. Monat 


Termine vom A. bis 9. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 
4. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Arbeiter 
Robert Pietſch gehörige, in Blankenſee belegene Grund⸗ 
fſtück. G. Kammin. Die der verehel. Büdner 
Hedwig Bornfeld gehörigen, zu Kl. und Gr. Juſtin 
= belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Jakobshagen. Die 
den Hausbeſitzer Fr. Hein'ſchen Eheleuten gehörigen, 
in d. Gem. Büche und Goldbeck belegenen Grundſtücke. 
5. Oktober. A.⸗G. Cammin. Das dem Gutsbeſitzer 
Otto Streuk gehörige, zu Woiſtenthin belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Bahn. Das dem Handelsmann Auguſt 
Penkuhn gehörige, zu Linde belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Paſewalk. Das dem Landwirth E. Klug ge⸗ 
hörige, im ſtädtiſchen Gehege belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. i 
4. Oktober. NG. Naugard. Prüf⸗Termin: Han⸗ 
dels⸗Geſellſchaft P. M. Manaſſe und Sohn, daſelbſt. 
5. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Möbel⸗ 
händler und Tapezierer Eduard Tews, hierſelbſt. — 
A.-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Firma Gebr. Metde, 
Inhaber; Kaufmann Albert Metcke, hierſelbſt. — A.⸗G. 


— U: 


Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Schlächtermeiſter Th. 
Krüger zu Heringsdorf. 
6. Oktober. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Nachlaß 


des am 6. November 1889 zu Kolberg verſtorbenen 
Baumeiſter Fr. Steger. 

8. Oktober. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 
Frau Eliſe Lau, geb. Schröder, daſelbſt. — A.⸗G. 


—5 Prüf.⸗Termin: Holzhändler Albert Schnurr, 
aſelbſt. 
9. Oktober. A.⸗G. Kammin. Erſter Termin: 


Schmiedemeiſter Rob. Kreſſin und Ehefrau Auguſte, 
geb. Parow, zu Gülzow. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Martha Block mit dem Bildhauer 
Herrn mal: Schulz [Stettin-Berlin]. 
Gieriſch mit Fran Ida Gieriſch geb. Berndt [Metz⸗ 
Stettin]. 
Marie Holzfuß [Stralfund]. Rentier 
Ehrenhold Thurow [Lubmin]. 
Vorbereitung für das Freiwilligen-, Fähn- 
Eee trrienten - Examen rasch, 
sicher, billigst. 
— v— i — 
Präparandenanſtalt 
. 
zu Jaſtrow. 
eb. Lehrerſeminar am 9. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
„erhält Stagtsſubvention. Unterſtützungen können Zög⸗ 
dungen an den Vorſteher Dobberstein. 

N 25 r 
Akademie für Kunstgesang 
Vorlesungen über Aesthetik und Geschichte 

der Musik.) 
ginnenden Cursen täglich 2—4 Uhr Nachm. 
Hermann Kabisch, 


lt: Herr Oberſtabsarzt a. D. Dr. Richard 
Geſtorben: 
rich-, Primaner- und Abi- 
Dresden 8. Moesta, Direktor. 
Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für ein 
lingen zu Theil werden. Quartiere ſehr billig. Mel⸗ 
(Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Declamation, 
Anmeldungen zu den Anfang October be- 
Louisenstr. 20, 2 Tr. 


Ewers’sche 
- gehobene Mädchenschule, 


“ Gr. Ritterſtraße 6. 
+ Beginn des Winterhalbjahrs am 14. Oktober. 
a Anmeldungen im Schulhauſe von 11—1 Uhr. 
Vorbereitung zum Seminar. : 
A. Barandon. 


-  Raiferin Augufta 
Vietoria⸗Schule. 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober. 

Während der Ferien werde ich täglich von 11 bis 12 Uhr 
imm Schulhauſe anweſend ſein. Aufnahmeprüfung Mitt: 
wach, den 13. Oktober, von 9 bis 11 Uhr. 
De.ie bereits angemeldeten Schülerinnen der Grundklaſſe 
bitte ich mir Donnerſtag, den 14. Oktober, um 10 Uhr 
zuzuführen. 0 
5 Dr. O. Haupt. 


Lehrerinnen⸗ Seminar. 

Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 14. Oktober. 
Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 13. Oktober, von 
9 bis 1 Uhr. Junge Mädchen, welche, ohne ſich zu 
Lehrerinnen anszubilden, eine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wünſchen, können am Unterrichte als Hoſpitantinnen 
theilnehmen. LE 

Dr. © Haupt. 


Höhere Hädchenschule 


Eliſabethſtr. 8. 
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 
44. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich von 11—1 Uhr bereit. 
1 Katharina Wegener. 


Gehobene Mädchenſchule, 

Celiſabethſtraße 5, 

g : nahe der Bismarditrafe, 

ö ‚ Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine achtklaſſige 

gehobene Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 
Unterricht nehme von 10 bis 1 Uhr entgegen. 

a, Marie Kopp. 

E ͤͤ To —— IE Eee Baer 

Höhere Mädchenſchule 

f Grabow a. O. 

= Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14, 

Oktober. Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich 
Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtr. 34, bereit. 

ö Henry. 
1—3 Knaben, die privat. für das 

dscſium vorbereitet werden ſollen, 

zjꝛewiſſenh. Unterricht, dem Vorſchulunterricht 

untſprechend, durch ſtädt. Elementarlehrer. 


Off. u. E. II. i. d. E. d. Bl. erbeten. 
Ppangeliſcher Arheiter⸗Verein. 


4 Dienſtag, den 5. October, Abends 8 ½ Uhr, bei 

Tugelhardt (früher Rohrer), Guſtav⸗Adolſſtraße: 
Männerverſammlung. T.⸗O.: Baugenoſſen⸗ 
ſchaften. Vereins⸗ Angelegenheiten. — Eingeführte 
Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


0 5 Verein ehemaliger 


1 


Grenadiere. 


Am Sonntag, den 10, Oftober, 
5 Uhr Abends, findet eine 
Außerordentliche 
General⸗Verſammlung 
bei Herrn Moppe, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 7, ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Cementwaaren fabrik, 
rekt an Bahunſtation, it Umſtände halber zu ſofort 
der ſpäter zu verkaufen. Die Fabrſk iſt 1893 ges 
gründet, beſtens eingeführt und ein großes konkurrenz⸗ 
eies Feld vorhanden. Nachweisbarer Reingewinn 
ca. 4000 % p. a Günſtige Gelegenheit für Dach⸗ 
decker⸗ u. Znumermeiſter, da ſolche am Ort Bedürfniß, 
aber nicht vorhanden ſind. Offert. sub 4. 4000 
au die Exped. d. General⸗Anzeigers in Warin (Meckl.). 
. u Familienverhältniſſe halber 
7 4 7 m 0 a wei 1 
7 beſten Gange befindliches Spe⸗ 
8 SOSTIAV2ditions- u. Leichen⸗Fuhr⸗ 
i ſofort ganz billig zu verkaufen. Feſte Kund⸗ 
ſchaft. Fr. Roloff, 
Spediteur in Rathenow a. Havel. 


. [über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 


Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohlbe⸗ 
finden bewirkt; die körperliche und geiſtige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 


genug zurathen, immer das „Volta⸗Kreuz“ zu 
tragen; 
Blut und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein un 
kann Mittel zu ſein gegen folgende Krank⸗ 
eiten: 


venſchwäche, Schlafloſigkeit, kalte reg und 
Füße, Hypochondrie, Bleichſucht, Aſth 

mung, 
eben Magenleiden, Jufluenza, Huſten, 
Taubheit und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen u. ſ. w. 


* 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
feinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
ſo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafften. ; = 

Das Volta⸗Kreuz iſt eine elektriſche Säule in 


Zahlreiche Belobungs⸗ 
ſchreiben von Geheilten und Aerzten li 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 


Die für die bevorſtehende Aus⸗ bezw. Einſchreibung 
zu prüfenden Lehrlinge haben ſich vor 10. d. M., unter 
Vorlegung des Arbeitsbuches, der Lehrkontrakte 2c., bei 
dem Obermeiſter zu melden. 5 

b Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kam. des 
&Grenadier- Regiments zu 
Pferde Frhr. von Derff- 
linger (Neum,) No. 3. 
Unſer Kränzchen findet am Sonn⸗ 
abend, den 9. October, Abends 8 Uhr, 
in der Randower Molkerei (Fürſtenſaal) 


ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Am Sonntag, den 3. Ok⸗ 
tober 1897, Nachmittags 4 Uhr, 
findet im Concerthauſe, kleiner 
Saal, 1 Tr., Eingang Auguſta⸗ 
ſtraße, 2. Thür, eine 
Außerordentliche 
Generalverſammlung 

ſtatt. Quittungsbücher ſind 
vorzuzeigen. . 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Montag, den 11. October, Abends 9 Uhr, im 
Reſtaurant Hoppe: 


General⸗Verſammlung 


Tages» Ordnung: 

1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl. 3. Beſchluß 
über einen Ball. 4. Anträge, welche dem Vorſtande 
3 Tage vorher zugehen. 

Der Vorſtand. 


Bezirksverein Oberwiek. 


Dienſtag, den 5. Oetober, Abends 8¼ Uhr: 
Verſammlung im Saale des Herrn Christiani: 


Vorſtandswahl. 


Stettiner Musik -Verein. 


I. Symphonie-Concert 
Mittwoch, den 27. October. 
Soliſt: Prof. Arno Hilf (Gioline). 
Brahmsfeier. 

Tragiſche Ouvertüre, Violinconcert, Rhapſodie für Mäuner⸗ 
chor und Altſolo (Frl. Alexander). 
Symphonie D-dur — Mozart, Concert⸗Allegro — 
Paganini. 


Abonnementskarten bei Herrn Simon zu 9 
und 7 Mark für ſümtliche 4 Coneerte. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Dr. Rumler's Buch 


ai 


ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 

beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten 2c. leiden, 

aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 

Heilweg hin. Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 

ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 
u beziehen don Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 
ue Bonivard 12. Brieſporto nach Genf 20 Pf. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seuthe eiven- a. 
2 22 5 


sowie dessen radieale Hoilung zur 

Belehrung empfohlen. a 
Freie Zusendung unter Couvert 

für eine Mark in Briefmarken, 


Curt Röber, Braunschweig. 


Wer feine Frau lieb Tr 
wi Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 


l, leſe 
30 Pf. Briefmarken einſenden. 
G. Klötsch, Verlag, Leipzig 28. 


Baären-Apotheke Deutschestr. 5 


nahe der Pölitzerſtraß 
General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apothele 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Verjüngung und Ber 
Sr) längerung des Lebens 


erhalten durch Tragen des berühmten Elektro⸗Volta⸗ 


: Kreuzes. 
Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, ars 
beitet das Blut und das Nervenſyſtem normal, und die 


dadurch die Verlängerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 
Allen ſchwachen Menſchen kann man nicht 


es ſtärkt die Nerven, erneuert das 


Gicht und Rheumatismus, Neuralgie, Ner- 


ma, Läh⸗ 


Krämpfe, Bettnäſſen, Hautkrankheit, 


Frauen, Maͤdchen 


EF 


Jedermanns Bereich. 
und nerkennungs⸗ 


a t 
mir für Jedermann zur Anſicht auf. 


reis per Stück M. 3. 


Bei Einſendung von M. 3,20 (auch Briefmarken) franko. 


Nachnahme 20 Pf. mehr. Verſand durch 


M. Feith, Berlin NO., 18, 


Halserstrasse 35. 5 


Bad Wildungen. 


katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 
883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche 
Wildunger Salz iſt ein künstliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: 

Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Für Lumgenkranke! 


Heilanstalt Bad Laubach bei Coblenz a. Rh. 


2 Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm Achterma 
Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. 


ingenieurschule zu Zweibrücken 
er (Rheinpfalz). 3. 
Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen, 


Lehrplan A, — — der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 


enieuren, 

Auf nahmebedingung: Nachweis der Kenntnisse, 
die = einer Realschule bis zum Absolutorium erworben „ 
= werden. 

Lehrplan B. 1 —— der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
0 ern. 

Aufnahmebeding ung: Nachweis einer guten 
Zementaren Schulbildung, sowie einer mindestens ein- 
jährigen praktischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 

mechanischen Werkstätte. 
„ Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April und Oktober, — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


los zugesandt.“ 
Der Direktor; Paul Wittsack. = 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeug- 
niss zum einjährigen Dienst. 


Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen 


ATENTE 2 
i 1 besorgen u.verwertiten: 


PAIENTEE | BERUNV, 


> Einfragung von Waarenzeichen. e 


Leberthran 


gelangt wieder in diesjähriger frischer Füllung zum Verkauf. 
samkeit, wird er jedem Leberthran vom Arzt und Publikum vorgezogen. Bester Erfolg bei 
Preis 2 und 4 Mk., letztere Grösse für längeren 
Man achte auf den Namen des Fabrikanten „Apotheker Lahusen im 
Bremen“, welcher von aussen deutlich sichtbar dem grauen Kasten aufgeklebt sein muss. 

Wo nicht sicher echt 


längerem Gebrauch von September bis Mai. 
Bedarf billiger. 


d 


Mein beliebter und bekannter 


La husen's Jod- Eisen- 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jod-Eisen) 


Niederlage in Stettin » allen Apotheken. 


Ernst Hotop, 


wende man sich direkt an den Fabrikanten. 


I N 
— 


7 
LP 


RE: 5 
S TER 


os 
söfen für Ziegel und Kalk. 


DLDiegelmaschi 


tenfrei. . 


* 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STET TIN, Louisenstr. No. 13. 
: —— 7 7 
t. W h ’s Leit Instru- 
Specialität: mente, Eianinos n 3 Gräben von 


an Sorzüglichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
2 und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie ⸗Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche e zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 


von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 


rvorzuheben. 
ganz beſonders hervorzuheben Dr. Hans von Bülow. 
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Face Siherfe Sie 


ſund werd 7 keine Medizin mehr nehmen, ſondern 
das N. — Nr die — richtige tenen r 
— Bil as nene „Preisgekröntes Geſundhei 5 
Bilz, Taufende Krante verbanten bemſerben ihre Wiebergenefung. GH 
„ lehrt au pinr, Mafia 
ß g 


von 7 
0 Jamili 
550 Abbildungen. Preis gebunden Mt 1.67 
e dden - Nadebenl 5 
z’ delt jährlich Ber — enten aller Yet mit Beten Era 
approbierte Aerzte. 150 Kurgäfte. Proſpekte frei durch die Direktion. 


un, vorher dirig. 


Die Hauptquellen: Georg Victor 
Quelle und Helenen⸗Quelle find werden von einer evangeliſchen Anſtalt, 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene oder jährliche 
Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
Steinleiden, Magen⸗ und Darm⸗ 


Unübertroffen an Geschmack und Wirk- 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
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1 


4 ” 

Zunge Kanarienhähne 
(tieftgurenreich), & 5 und 6 , ſowie Weib⸗ 
chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts 

unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 

Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 

Die weltbekannte, in allen Orten eingeführte Firma 
M. Jacobsohn, Berlin, Lini 


ſen. 

nen faſt überall beſichtigt wer⸗ 
den. Kataloge und Anerkennungen koſtenlos franko. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten, 
nehme auf meine Koſten zurück. Militaria⸗Fahr⸗ 
räder für Herren und Damen von M. 165 an. — 
Beſte Erfindung, die Pneumaties bei Luftentweichung 
ohne Herausnehmen dicht zu machen. Offert. freo. 
2 beſcheid. zuverläſſige Hausmädchen von auswärts 

ſuchen Stellung in Stettin zum 1. November. 
Gefällige Offerten unter P. L. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. | 
Sende 250 Partien von 


Heir a t. 065 Million. 


— Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 


Elternloſe reſp. uneheliche Kinder 


1 en Anſtalt, gegen einmalige 
Zahlung zu ſorgfältiger Erziehung und 
Ausbildung augenommen. Strengſte Verſchwiegenheit 
ſelbſtverſtändlich. Zur Abholung der Kinder wird ev. 
eine Schweſter geſandt. Offerten unter P. D. 517 
befördern Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Berlin, 8. W. 19. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 

Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Vertreter 


gesucht, 

welcher die Dorfkrämer in Pommern beſuchen will, 
gegen hohe Proviſion. 

Eduard Heidenreich, Breslau. 


Für den Vertrieb meiner „Marso- 
line-Cylinderöle ein bei den Fa- 
briken gut eingeführter 


Vertreter 


gesucht, 
G. E. Marsmann, Hamburg. 


TTT 
ca Nindar | 
Schultheiss-Niederlage, 
Schultheiſ⸗Verſandbier (Export) 
30 Flaſchen 3 , 15 Flaſchen 1,50 %% 
Schultheiß⸗Märzenbier (Export) 
32 Flaſchen 3 , 16 Flaſchen 1,80 % Pi 
[Leliefere Flaſchen ohne Pfand. 
Telephon 1145. | 


Oskar Stein, 


Moltkeſtr. 7. i 
Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 


Anfaug der H 8 
Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr 
bei gewöhnlichen Preiſen. 
Broth. Cea do, 5 an der rotirenden 
eiter. 

Geſchw. Dell Jano, Verwandlungstänzerinnen. 
Mr. Jonny, Pyramiden⸗Equilibriſt. 
Lueia Delavare, Inſtrumental-Virtuoſin. 

Original Westphals, Luftpotpourri. 

Wills Harnes- Trio Excentrics und Glockein 
Imitators. 

Diamentime Vermiei, Serpentintänzerin. 
Alfred Bender, Humoriſt. 
Theresina Brio, Soubrette. 

A. Canary, Jougleur. 
„Ein viertel Stündchen ohne Gaſt.“ 
Nach der Vorſtellung i im Tunnel bis 
2 Uhr. 5 5 


Montag: Vorſtellung. 
Stadicheater. 


Sonntag, den 3. Oktober: 
Nachmittags 3½ Uhr. 


Zwei Wappen. 8% | 


Luſtſpiel in 4 Akten. 1 
Abends 7 Uhr: 4. Serie (blau). N 


Carmen. a 


Große Oper in 4 Akten. 
Montag, den 4. Oktober: Serie 1 (roth). 


5 ariha. 

Lomiſche Oper in 4 Alten. f 

Bellevue- Theater. 
ae } Gaſtſpiel Bozena Bradsky: 4 

Nachmittag: 


Der Bettelſtudent. | 


7½ Uhr: | 
ae Holgumst. 


BER“ 


R Letztes Gaſtſpiel 
e; Ada 1 
Gaſtſpielpreiſe. Uriel Acosta. | 


Titelrolle... Herr Matkowsky a. G 


Dienſtag: 0 Die Ehre. 


Kleine Preife, Graf Trast , Dix. E. Resemann. 
Täglich von 53 Uhr an: Konzert der Sheaterkapelle: 


Concordia - Theater. 


Erſtes Variste⸗ und Concert⸗Etabliſſement. 
Birken Aller 7. Halkeſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. 
Heute 1 Dttober: Un 
Gr. Extra on 12 1. 
Auftreten dens 0a Künſtler. 
Grosse Volks. Fed - ae lung: 
3. Auftreten von Miss Carmencitta Dare in ihren 
gymnaſtiſchen Luftpotpourris. Ferner erſtes Auftreten 
von Geſchwiſter Andersen, Original däniſche Duet⸗ 
nen 4 — — 3 u ie eine 
ugerin. Sennora peti. F. argare 
rein Wall dar Soubrete Beengagir fu: za 
a err Fischer - rfen ie 
ruſſiſche Nationalſängerin Myra Mara Maa. Frl. 
Margot Elberg. Nach der Vorſt. Vereins⸗Tanz⸗ 
Kränſchen. Morg. Montag, d. 4. Oktober: Anf. 8 Uhr. 
Große Speeſalitäten⸗Vorſtellung. Nach der Vor, 
ſtellung: Mer Grosser Fest-Ball. WE « 


S 


